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Aufruf Dr . Leys zum 1
.

Mai
Freut euch des Lebens !

Berlin , 28 . April . ( Funkmeldung .) Der Leiter der
Deutschen Arbeitsfront veröffentlicht folgenden Aufruf zum
1. Mai :

Deutsche Arbeiter ,
schasfeude Menschen in Stadt und Land !

Freut euch des Lebens ! Das ist die immer

wiederkehreude Parole des Nationalsozialismus zum Feier¬
tag der Arbeit . „ Schlagt sie tot , sperrt sie ein !"

Das war der marxistische und ' bürgerliche Schlachtruf der

Maitage der System - und Klassenzeit ! Welch ein Wandel
in kaum fünf Jahren !

Und nun frage ich euch : Ist das uationalsozialistische Be¬
kenntnis zum Leben , zur Freude , zur Kraft nur ein Lippen¬
bekenntnis , nur eine Phrase geblieben ?

Allein auf sozialpolitischem Gebiet reden folgende Zahlen
von einem Sozialismus höchster Tatbereitschast .

Trotz stärkster Inanspruchnahme aller technischen und

finanziellen Mittel für die Wiederaufrüstung Deutschlands
wurde » seit 1933 1,5 Millionen Wohnungen ge¬
baut , Millionen Volksgenossen wurden laufend
durch das Amt „ Volksgesundheit " untersucht und vor¬
beugend durch die Sozialversicherungen betreut .

Erinnert euch außerdem an die Feiertagsbezah¬
lung , an die Verbesserungen der Knappschaftsoerficheruug
der Bergleute , an die großzügige » Maßnahmen in der Be¬
rufserziehung ! Die von den deutschen Betrieben oor -

genommenen Verbesserungen der Arbeitsstätten überstiegen
die Summe von 600 Millionen RM .

Im einzelnen wurden an Verbesserungen durchgeführt
bzw . neu errichtet : 23 000 Arbeitsräume , 6000 Werkshöfe ,
17 000 Speise - und Aufenthaltsräume , 13 000 Wasch - und
Umkleideräume , 800 Kameradschaftshäuser , 1200 Sport¬
anlagen , ferner Verbesserungen in der Unterbringung der

Mannschaften aus 3600 Schiffen ; an der Dorfoerschönerungs -
aktion beteiligten sich über 5000 Dörfer .

Das Deutsche Volksbildungswerk ermöglichte dem

schassenden Menschen den Besuch von 62 000 Veranstaltungen .
Diese Veranstaltungen wurden von über 10 Millionen Teil¬

nehmern besucht .
Der Umsang der praktischen Arbeit drückt sich auch in fol¬

gendem aus :

48 000 Theateroeraustaltungen mit 22,1 Millionen Be¬
suchern , 47 000 Filmveranstaltungen mit 18,6 Millionen Be¬
suchern , 11000 Konzertoeranstaltungen mit 5,6 Millionen

Besuchern , 1300 Fabrikausstcllungen mit 3,3 Millionen Be¬

suchern . 121000 sonstige kulturelle Veranstaltungen mit
50 Millionen Besuchern .

Aus dem Gebiete des Sportes beteiligten sich seit 1934
21 Millionen Besucher an über 1 Million ltbungsstundeu .

In de » Seebädern wurden 350 000 Bolksgenosien sport¬
lich betreut .

Die Seefahrten erstreckten sich nach Norwegen , Madeira ,
Azoren und Italien ; folgende Zahlen geben eine Übersicht :
Seit 1934 wurden insgesamt 384 Seefahrten mit 490 000 Teil¬
nehmern , über 60 000 Landfahrten mit über 19 Millionen
Teilnehmern , 113 000 Wanderungen mit rund 3 Millionen
Teilnehmern durchgesührt .

Der Deutschen Arbeitsfront stehen neu » große Übersee -

daorpfer zur Verfügung , darunter fünf eigene ; die bisherigen

Aufwendungen für die KdF . - Flotte betrugen 21 Mil¬
lionen RM .

Für das Seebad Rügen wurden bisher 10 Millionen RM .
verausgabt . Die gesamten Aufwendungen für die

KdF . ohne Investitionen und Schifssbauten haben seit 1934
77 Millionen RM . betragen .

Dies alles ist nur ein verschwindend kleiner Ausschnitt
aus der vielfachen und völlig neuartigen Betreuung der

Schassenden und soll euch Arbeiter und Arbeiterinnen daran
erinnern , mit welchen revolutionären Mitteln der National¬

sozialismus die Frage der sozialen Betreuung der Schaffen¬
den im neuen Deutschland aufgegrissen hat .

Das Leben im nationalsoztalistischen Deutschland ist
schöner geworden ! Wer wollte es leugnen ? Das Deutsch¬
land Wolf Hitlers ist groß und mächtig wie nie zuvor . Die
Welt weiß cs . Unser unsterbliches Volk wird edler und bester
von Tag zu Tag . — Das ist unser Stolz !

Der deutsche Frühling ist angebrochen . Der Mai ist ge¬
kommen . Eroßdeutschland ist geworden , das
Volk ist einig .

Tausend Jahre Sehnsucht , Opfer und Glauben sind nun
erfüllt . Deutsche , freut euch des Lebens , denn
wir besitzen einen Adolf Hitler ! Dr . R . Ley .

102 Betriebe im Endkampf um die
Goldene Fahne der DAF .

Feierliche Auszeichnung der nationalsozialistischen Muster¬
betriebe am 30 . April durch den Führer .

Berlin , 28 . April . ( Funkmeldung .) Den Auftakt
zum Nationalfeiertag des deutschen Volkes
wird in diesem Jahre wiederum die feierlich « Auszeich¬
nung der nationalsozialistischen Muster -
b et riebe durch den Führer bilden Sie erfolgt am
30 . April um 10 .30 Uhr in der zu diesem Zweck besonders ge¬
schmückten Staatsoper in Berlin im Rahmen einer feier¬
lichen Tagung der Reichsarbeitskammer . Der Reichsorgani -
sationsleiter und Leiter der DAF . , Dr . Ley , hat dem Führer
102 Betriebe zur Auszeichnung mit der Fahne der DAF .
mit goldenem Rand und goldenen Fransen sowie mit der
Bezeichnung „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb

"
vorge -

schlagen .
Auf der F e i e r a m Samstag , die durch Mitwirkung

der Staatskapelle verschönt wird , gibt der Beauftragte für
die Eesamtdurchführung des Leistunaskampfes der deutschen
Betriebe , Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer , den Gesamt -

leistungsbericht des ersten Leistungskampfes der deut¬
schen Betriebe . Der Bericht wird zeigen , wie der Leistungs¬
kampf auf allen Gebieten einer nationalsozialistischen Ve -

triebsgestaltung einen gewaltigen Aufschwung gebracht hat .
Anschließend gibt Dr . Ley die Parole für den Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe 1938/39 . Sodann erfolgt die
feierliche Auszeichnung der NS .- Musterbetriebe und die
Übergabe der Goldenen Fahnen der DAF . an die Betriebs¬
führer und Obmänner der würdigsten deutschen Betriebe .

In diesem Jahre bildet die Auszeichnung der NS .-
Musterbetriebe erstmalig den Abschluß des vom Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley proklamierten Leistungs -
kampfes der deutschen Betriebe , der in jedem
Jahre vom 1 . August bis 1 . Mai ausgetragen wird . An der
ersten Durchführung dieses Leistungskampfes beteiligten sich
84 000 Betriebe . Aus dieser gewaltigen Zahl wurden nach
eingehender Prüfung und Sichtung von Dr . Ley die 102 zur
Auszeichnung vorgeschlagen .

Der Quirinal .

Wohnsitz des Führers während seines Aufenthaltes in Rom .

Von Prof . Dr . Hermann Schmitz .

Der königliche Palast auf dem Hügel des Quirinals ,
der „ P a l azzo del Quirinale “

, in dem der Führer als

Gast des italienischen Königs während seines römischen
Aufenthaltes Wohnung nimmt , bildet den Mittelpunkt einer
der eindrucksvollsten Stätten des barocken Roms . Der ausge¬
dehnte Palast schließt sich mit dem Quiriyalsplatz und den

ihn einfassenden Gebäuden , mit den Palästen , Gärten und

Kirchen im Umkreis des Hügels zu einer höchst malerischen
Gruppe von Bauschöpfungen zusammen , an die sich die Namen

'

der größten römischen Barockbaumeistei knüpfen . Von dem

Platz und den Fenstern des Palastes eröffnet sich gegen Westen
ein herrlicher Blick über das kuppelreiche Stadtbild der

Renaissance und des Barocks in der Tiberniederung bis zu den
Gärten auf dem vatikanischen Hügel jenseits des Flusses .

Der Quirinalshügel der „ Montis Quirinalis "
, nordöstlich

vom kapitolinischen Hügel gelegen , verdankt seinen Namen
einem der Götter der Ur - und Erllndungszeit der Ewigen
Stadt , dem Quirinus , dem hier , wie auch anderen National¬

gottheiten , Tempel errichtet wurden . Innerhalb der bis zum
Monte Pincio streichenden Hügelkette am Ostrande der Sieben¬

hügelstadt , springt der Quirinal am weitesten in die Tiber¬

niederung vor , und diese freie Lage und der hier wehende

frischere Luftzug veranlaßten die Entstehung zahlreicher Land -

häuser , Badeanlagen und Gärten der Kaiser und der vor¬

nehmen Römer , — darunter der Dichter Vergil , Horaz und

Properz und des Geschichtsschreibers Sallust .

Papst Gregor XIII . griff die Überlieferung der Römer¬

zeit wieder auf , als er 1574 auf dem im Mittelalter ent¬
völkerten und verwilderten Quirinalshügel , in den Gärten
der Familie Este , den Bau einer weitläufigen Sommer¬

residenz , den heutigen Königlichen Palast des Quirinals , be¬

gann . Von dem „Vater des römischen Barock " Bernini selbst
stammt das kraftvolle Hauptportal mit den Statuen des

Petrus und Paulus . Der Palast nimmt zwei Seiten des

unregelmäßig fünfeckigen Platzes ein , über den Hügelrand auf
Unterbauten weit hinaus vorspringend . Auf der anderen
Seite gegenüber erheben sich die von Papst Clemens XII .
erbauten , heutigen königlichen Marschallgebäude , und die

Rückseite des nach vorne offenen , in einer breiten Rampe ab¬

geböschten Platzes bildet die stattliche Fassade des von deni

letzten großen Barockarchitekten Roms Ferdinando Fuga 1736
als päpstliche Kanzlei und Reiterkaserne errichteten Palazzo
della Consultä , der seit 1923 das Kolonialministerium und

Kolonialmuseum in sich birgt ; für uns Deutsche ist diese
Fassade deshalb merkwürdig , weil Friedrich der Große , ein

begeisterter Verehrer des römischen Barocks , sie durch seinen
1736 nach Rom entsandten Baumeister Knobelsdorfs auf dem
Markt in Potsdam als noch erhaltenes Pfarrgebäude von
St . Nikolai in verkleinertem Maßstabe genau wiederholen
ließ .

Das Gepräge einer städtebaulichen Meisterfchöpfung
römischen Varockgeistes erhält der Platz vor dem Palast des
Quirinals durch die Denkmalgruppe , nämlich durch die beiden

riesigen , „ Dioskuren " oder „ Kolossen
"

genannten welt¬

berühmten altrömischen Rossebändiger aus Marmor , die einen
vom Grabmal des Kaisers Augustus hierher übertragenen
antiken Obelisken flankieren . Durch Papst Sixtus V . wurden
die beiden gegen sechs Meter hohen , sagenumwobenen , pferde¬
bändigenden Zeussöhne aus den angrenzenden Bädern des

Kaisers Konstantin 1589 hierher übertragen , und ihnen ver¬
dankt der Hügel auch den Namen des „ Monte Cavallo "

. Durch
die später erfolgte Aufstellung einer altrömischen Eranitschale
aus dem Forum als Fontänenbecken von der Gruppe erhielt
das Bild des Quirinalsplatzes erst sein « Vollendung im Sinne
des Zusammenwirkens antrker Bildwerke , rauschender Wasser
und bewegter Fassaden , worin der römische Barock Einzig¬
artiges geschaffen hat . Gerade diese besondere Stärke der
römischen Barockbaumeister , die unmittelbar aus dem Gelände ,
der Landschaft und der Geschichte der Tiberstadt hervor¬
gewachsen ist , wird durch die unvergleichliche Sammlung der
Berliner Staatlichen Kunftbibliothek an Originalzeichnüngen
und - stichen — ihr Grundstock ist die römische Sammlung
Pacetti — dargetan , die eben in ihrer Ausstellung „ Die Stadt
Rom im Bilde vom 16 . bis 18 . Jahrhundert

" vor der Öffent¬
lichkeit ausgebreitet wird . Neben den hier gezeigten
graphischen Darstellungen des Quirinalspalastes und seiner
Umgebung von Piranest und seinen Zeitgenossen verdient eine
herrliche malerische Schilderung des sonnenüberglänzten
Platzes von der Meisterhand des Pannini Erwähnung , die
sich in dem Palast selbst befindet . Die sich hinter dem Palaste
ausdehnenden königlichen Gärten gehen in ihrer Erundanlage

auf Maderno um 1600 zurück und galten damals als eines der
schönsten Zeugnisse des architektonischen Gartenstils der
römischen Renaissance .

Das Innere des Palastes , dessen einer Flügel für den
Führer als Wohnung hergerichtet worden ist , ist bemerkens¬
wert wegen der bedeutsamen Beispiele festlich ausgeschmückter
Räume tm Geschmack der Spätrenaissance und des Früh¬
barocks . So der riesige Saal , die „ Sala Regia

" oder „ Dei
Corazzieri

"
( der Kürassiere ) , tm ersten Stock , zu dem eine

breite Treppe hinaufgeleitet . Er ist ebenso wie die Capella
Paolina eine Schöpfung des Architekten Maderno um 1600 .
Hier und in einer Reihe von anderen Sälen , wie tm „ Thron¬
saal

" und im „ Saal der Gesandten
"

entfaltet sich die ornamen -

Auszeichnungen durch die DAF . am 1 . Mai .
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Im Rahmen des Leistungskampfes der deutschen Betriebe , der am 1 . Mai mit der Auszeichnung der würdigsten
Betriebe zu nationalsoztalistischen Musterbetrieben beendet wird , werden von der DAF . verschiedene Leistungs -
abzeicheu verliehen . Links : Das Leistungsabzeichen ,.Für vorbildliche Sorge um die Volksgesundheit "

. Das
Wrenlchild . von Prof . Beer entworfen , hat die Grüße von 55X75 Zentimeter . Mitte : Das Eaudiolom , das
non den Gauleitern der NSDAP , für hervorragende Leistungen verliehen wird . Rechts : Das Leistungsabzeichen
eSflt varbiwliche Förderung von „ Kraft durch Freude "

. ( Presseamt DAF . , M .)
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Sie Monet MeAm wen Begonnen
Einheitliche Ausrichtung der Außenpolitik .

von einer Militär - Allianz .

Einheitliches Wechsel - und Scheckrecht .

Berlin , 27 . April . Der Reichsminister der Justiz , Dr .

Eürtner , hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister des

Innern durch zwei Verordnungen vom 21 . April 1938 das im

alten Reichsgebiet geltende Wechselgesetz vom 21 . Juni

1933 und das Scheckgesetz vom 14 . August 1933 nebst den

dazu gehörigen Vorschriften im Lande Österreich ein -

geführt .

Spannung und Freude in Rom .

Die Ausschmückungsarbeiten nahezu vollendet .

Rom , 27 . April . Die römische Presse steht völlig im
Zeichen des bevorstehenden Staatsbesuches des
Führers und Reichskanzlers . Die Blätter bringen aus¬
führliche , mit Bildern versehene Würdigungen der Persön¬
lichkeit des Schöpfers des nationalsozialistischen Deutschlands .

Erogen Raum nehmen weiter die Schilderungen der von
den Behörden und der Bevölkerung getroffenen grogartigen
Empfangsvorbereitungen

'
ein . Im Mittelpunkt

dieser Berichte steht die bereits nahezu vollendete Aus¬
schmückung der Straßenzüge , durch die der Einzug
des Führers in Rom erfolgt . Am Mittwoch sind die Arbeiten
an dem neuen Empfangsbahnhof vollendet worden . Tag und
Nacht wird noch am Bahnhof Termini gearbeitet , von dem
aus die Weiterreise nach Neapel erfolgt . Die ganze Fassade
dieses Bahnhofes bietet ein neues Bild . Sie wurde mit
einem riesigen Hakenkreuz geschmückt , das von Liktoren -
bündeln umrahmt ist . In allen Schaufenstern sind bereits
Bilder des Führers und des Duce ausgestellt , die ebenso wie
die Hakenkreuzfahne und die italienische Trikolore von den
Geschäften in Massen ausgegeben werden . Will doch jeder ein
Bild der beiden Führer sein eigen nennen , um auch
so seine innere Verbundenheit mit den bevorstehenden histo¬
rischen Tagen zu bekunden .

Noch nie hat das faschistische Rom dem Kommen eines
Gastes mit solcher Spannung und offensichtlicher Freude ent¬
gegen gesehen . Der bevorstehende Staatsbesuch des Führers
des befreundeten Deutschlands beherrscht völlig das Denken
und Fühlen der italienischen Hauptstadt .

Hamburg , 28 . April . (Funkmeldung .) Die
Iahresoeranstaltung der Friedrich - Sthamer - Eesell -
schast ( Deutsch - Englische Gesellschaft ) , Hamburg , die
am Mittwochabend im Uhlenhorster Fährhaus statt¬
sand , gestaltete sich zu einer herzlichen Bekundung
deutsch - englischen Verständigungs¬
willens .

Mit dem britischen Botschafter war auch General¬
konsul Robinson ( Hamburg ) erschienen . An der Ver¬
anstaltung nahmen ferner mit den leitenden Männern der
Gesellschaft viele führende Männern der Partei , des Staates ,
der Wehrmacht , der Wirtschaft und des kulturellen Leben teil .

Der Präsident der Gesellschaft , Staatsrat Dr .
V u r ch a r d , begrüßte Exz . Henderson aufs herzlichste und
wies einleitend auf die besonders engen Verbindungen hin ,
die gerade Hamburg über die Jahrhunderte hinweg mit Eng -

Bestandsaufnahme des jüdischen Vermögens
Eine vorbereitende Maßnahme des Beauftragten des Vierjahresplanes

für den österreichischen Wirtschaftsaufbau .

Die tschechische Frage . — Frankreichs Traum

tale Erfindungskraft der römischen Maler und Stukkateure um
1600 in ihrer ganzen Fülle . Von den übrigen Kunstwerken
verdienen die glänzenden Gobclinfolgen des 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts aus dem Besitz des Königshauses Erwähnung .

Empfangen den Führer bei seinem Einzug in Rom an der
Stazione Ostiense die Neubauten des Faschismus , wird er
sodann von dort durch die Hauptstätten der Stadt des alten
Imperiums zum „ Palazzo Venezia

"
geleitet . So ver¬

weilt er also auf dem Quirinal inmitten eines Kranzes der
herrlichsten Schöpfungen Roms aus der Renaissance und des
Barocks . Paläste , Gemäldegalerien , Villen und Gärten , Kloster -
und Kirchenbauten von der Hand des Bernini ( S . Andrea al
Quirinale !) und Borromini und ihres Kreises umsäumen auf
allen Seiten die zur Höhe des Quirinals aufsteigenden
Straßen . Von den Fenstern des Königspalastes aber schweift
der Blick des Führers über das Meer der Dächer , Türme und
Kuppeln der Ewigen Stadt hin zu dem Meisterwerk eines der
größten Baumeister nicht nur des christlichen Roms , sondern
aller Völker und Zeiten , zur Peterskuppel des Michelangelo .

Eine Wiino heiGenMen VerWigunWiHens .

Der britische Botschafter spricht in einer Veranstaltung der Deutsch - Englischen Gesellschaft .

oder die Zweigniederlassung eines solchen Gewerbes eröffnet ,
wird nach der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens
für Juden vom 26 . April bestraft .

Der deutsche Botschafter überreicht dem Kaiser
von Japan sein Beglaubigungsschreiben .

Tokio , 28 . April . ( Funkmeldung .) Der neue deutsche Bot¬
schafter , Generalmajor O t t , wurde am Donnerstagvormittag
vom KaiservonJapanin Gegenwart des Außenministers
Hirota , des Hofmarschalls Admiral Hyakutake und des Siegel¬
bewahrers Vuasa im Phönixsaal des kaiserlichen Palastes zur
Überreichung seines Beglaubigungsschreibens
empfangen . Dem Hofzeremoniell entsprechend waren der Bot¬
schafter und seine Gattin mit einer Staatskarosse , eskortiert
von der kaiserlichen Leibschwadron , feierlich abgeholt werden .
Rach der Verlesung des Beglaubigungsschreibens wurde das
Botichafterpaar auch von der Kaiserin im Paulownia -Saal in
Audienz empfangen .

rung in Paris und London durch ihre Gesandten ein
Memorandum hat überreichen lassen , zejgt , daß die
tschechische Frage in den Londoner Besprechungen eine
erhebliche Rolle spielen wird . Der „ Temps

" meint hierzu ,
daß das Problem des Sudetendeutschtums gewiß heikel sei ,
daß jedoch gewisse Hoffnungen auf Schaffung einer Ver¬
gleichslösung vorhanden seien . Andere französische Blätter
hingegen versuchen gegen das Sudetendeutschtum scharf zu
machen . Sie bezweifeln jedoch selbst , ob Chamberlain sich zu
irgendwelchen Zusicherungen verstehen wird , die über seine
bekannte Parlamentsrede hinausgehen . Die Situation wird
zweifellos nicht gerade dadurch erleichtert , daß die tschechische
Presse immer wieder in schroffer Form gegen die Forderungen
der Sudetendeutschen Stellung nimmt und die Prager Regie¬
rung darauf festzulegen versucht , daß Verhandlungen mit den
Sudetendeutschen nicht möglich seien .

Was schließlich die militärischen Besprechun¬
gen anlangt , so läßt das Blatt „ Paris Soir "

nochmals deut¬
lich erkennen , wohin die französischen Wünsche zielen , wenn es
auf eine „ Entente der beiderseitigen Generalstäbe " hofft .
Dazu sagt die italienische Zeitung „ Teuere "

wohl mit Recht ,
daß solche Ideen offenbar „ mehr ein französischer Traum als
eine englische Realität "

seien . Das Blatt fügt hinzu , daß „ in
Wirklichkeit eine solche Militär - Allianz das derzeitige euro¬
päische politische und militärische Gleichgewicht tief verändern
würde und nicht stillschweigend hingenommen werden könnte "

.
Man wird abwarten müssen , was die zweitägigen Londoner
Besprechungen schließlich bringen und was von all den Kom¬
binationen und Vermutungen sich bewahrheitet . Daß die
veralteten Methoden , die einem Teil der französischen Presse
noch immer vorschwcben , nicht zum Ziele führen , und daß man
nur weiter kommt , wenn man die großen Fragen mutig an¬
packt und nach einer friedlichen Lösung strebt , braucht nicht
weiter betont zu werden .

koMMWe MgelkliWMbereitWen in FrackU

Anmeldung bis 30 . Juni .

Berlin , 27 . April . Auf Grund der Verordnung zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes vom 18 . Oktober 1936 wurde
unter dem Datum vom 26 . April eine Verordnung über
die Anmeldung des Vermögens von Juden erlassen . Danach
ist jeder Jude verpflichtet , sein gesamtes in - und ausländisches
Vermögen nach dem Stande vom Tage des Inkrafttretens der
Verordnung anzumelden und zu bewerten , wenn der Ge¬
samtwert des anmeldepflichtigen Vermögens ohne Berücksichti¬
gung der Verbindlichkeiten 6000 RM . übersteigt . Juden
fremder Staatsangehörigkeit haben nur ihr inländisches Ver¬
mögen anzumelden und zu bewerten . Die Anmelde - und Be¬
wertungspflicht trifft auch den nichtjüdischen Ehe¬
gatten eines Juden . Für jede anmeldepflichtige Person ist
das Vermögen getrennt anzugeben . Zum Vermögen gehören
nicht bewegliche Gegenstände , die ausschließlich zum

"
persön¬

lichen Gebrauch des Anmeldepflichtigen bestimmt sind , und der
Hausrat , soweit sie nicht Luxusgegenstände sind . Jeder Ver¬
mögensbestandteil ist mit dem gemeinen Wert einzusetzen , den
er am Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung hat . Die
Anmeldung ist unter Benutzung eines amtlichen Musters bis
zum 30 . Juni 1938 bei der für den Wohnsitz des An¬
meldenden zuständigen höheren Verwaltungsbehörde abzu¬
geben . Hier ist auch unverzüglich jede Veränderung des Ver¬
mögens anzuzeigen . Die Anzeigepflicht gilt auch für die
Juden , die nach dem Inkrafttreten der Verordnung Vermögen
im Werte von mehr als 5000 RM . erwerben . Der Beauf¬
tragte für den Vierjahresplan kann die Maßnahmen treffen ,
die notwendig sind , um den Einsatz des anmeldepflichtigen
Vermögens im Einklang mit den Belangen der deutschen
Wirtschaft sicherzustellen . Verstöße gegen die Verordnung
werden mit Gefängnis und mit Geldstrafe , in besonders
schweren Fällen vorsätzlicher Zuwiderhandlung mit Zucht¬
haus bis zu zehn Jahren bestraft .

Gleichzeitig ist auf Grund vorstehender Verordnung eine
Anordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan ergangen .
Sie bestimmt u . a . : Die Veräußerung oder die Ver¬
pachtung eines gewerblichen , land - oder forstwirtschaftlichen
Betriebes sowie die Bestellung eines Nießbrauchers eines
solchen Betriebes bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Ge¬
nehmigung , wenn an dem Geschäft ein Jude als Vertrag¬
schließender beteiligt ist . Das gleiche gilt für die Verpflich¬
tung zur Vornahme eines solchen Rechtsgeschäftes . Die N e u -
Öffnung eines solchen jüdischen Gewerbebetriebes oder der
Zweigniederlassung eines jüdischen Gewerbebetriebes bedarf
der Genehmigung . Wird die Genehmigung versagt , so steht
dem Antragsteller die Beschwerde an den Reichswirtschafts -
ministcr zu . Seine Entscheidung kann nicht angefochten wer¬
den . Wer vorsätzlich oder fahrlässig ohne die erforderliche Ge¬
nehmigung 1 . einen gewerblichen , land - oder forstwirtschaft¬
lichen Betrieb übernimmt oder behält , oder einem anderen
überläßt oder beläßt , oder 2 . einen jüdischen Gewerbebetrieb

land und dem britischen Volk verknüpfen . Er bezeichnete es
als das Ziel der Deutsch - Englischen Gesellschaft , die V e r -
ständigung unter den

'
bei den großen Völkern

immer weiter voranzubringen . Ws einen Weg zu diesem
hohen Ziel empfahl er , daß aus beiden Ländern Vertreter
aus allen möglichen Berufen zur Erörterung praktischer und
wissenschaftlicher Berufsfragen ,Zusammenkommen möchten .
Aufgabe der Deutsch - Englischen Gesellschaft und der Anglo -
German Fellowship sei es , die Dolmetscher Deutschlands in
England und die Dolmetscher Englands in Deutschland heran¬
zubilden .

Botschafter Sir NeoileHenderson brachte in einer
Ansprache zum Ausdruck , daß sein Besuch in Hamburg ihm
große und bleibende Eindrücke beschert habe . Er würdigte
dann die Arbeit der Deutsch - Englischen Gesellschaft und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß sie dazu beitragen möge , die
beiderseitige Verständigung des deutschen und des englischen
Volkes zu fördern . Wir dürfen , so betonte der Botschafter ,
dieses große Ziel nicht aus dem Auge verlieren . Sir Nevile
Henderson wies auch seinerseits auf die überaus vielfältigen
und engen Beziehungen hin , durch die Deutschlands Welthafen¬
stadt Hamburg mit Großbritannien , seiner Wirtschaft und
feiner Bevölkerung seit vielen Jahrhunderten , seit dem Be¬
ginn der Hansa , verbunden sei . Er anerkannte die große Tat
des Führers , der durch das Groß - Hamburg - Eesetz der Hanse¬
stadt die Möglichkeit gegeben habe , in Zukunft ihrer hohen
Aufgabe als Deutschlands Tor zur Welt gerecht zu werden .

Der Botschafter kennzeichnete die Grundlinie der
b r i t i s ch e n P o l i t i k, die auf die Aufrechterhaltung des
Weltfriedens gerichtet sei , und hob unter großem Beifall her¬
vor , daß Freundschaft und gutes Verstehen zwischen Deutsch¬
land und England ganz und gar unabdingbar seien , nicht nur
im Interesse beider Ländern , sondern der ganzen Welt und
der Zivilisation . Die Anbahnung und Herbeiführung der
gegenseitigen Verständigung über die Fragen der Politik sei
daher unerläßlich . „ Es gibt nichts Schrecklicheres , nichts Häß¬
licheres und kein größeres Unglück für beide Länder als einen
Krieg . Wir wollen an die Möglichkeit einer derartigen Ent¬
wicklung überhaupt nicht denken . Wir wollen vielmehr
sprechen und nachdenken über die unerläßliche Not¬
wendigkeit eines guten gegenseitigen Ver¬
stehens und einer engen Zusammenarbeit
Deutschlands und Englands zur Auftechterhaltung
des Friedens .

"
Stärkster Beifall folgte den Ausführungen

Sir Nevile Hendersons .

Wie der „ Jour " weiter aufdeckt , verfügen die Kommu¬
nisten in Marseille über regelrechte Panzerwagen , die
mit schweren Maschinengewehren und drei Mann Besatzung
ausgerüstet seien .

In einem anderen Schriftstück an eine kommunistische
Zelle in Marseille soll u . a . die Rede davon sein , daß die
Kommunisten ihre besten Werbeagenten unter den Arbeitern
und Büroangestellten des Arsenals fänden . Allerdings sei
es unter den Zellenführern zu zahlreichen Fällen von Verrat
gekommen . Diese Verräter müsse man erschießen , um ein ab¬
schreckendes Beispiel zu geben . Als Rechtfertigung hierfür
werde in den verschiedenen kommunistischen Schriftstücken das
Vorgehen Stalins in der Sowjetunion genannt .

Interessante Enthüllungen im „ Jour "
.

Paris , 28 . April . ( Funkmeldung .) Der „ Jour "
weiß zu

berichten , daß gewisse schriftliche Anweisungen
und Befehle , die die französische Kommunistische
Partei an ihr angeschlossene Gliederungen zugestellt hat ,
in die Hände der Polizeibehörden gefallen seien und Gegen¬
stand vertraulicher Polizeiberichte geworden seien .

In einem dieser Schriftstücke , in dem es um die Bil¬
dung bewaffneter Einheiten geht , heiße es u . a . :
Die Leiter müßen sorgfältig ausgewähft werden unter den
zuverlässigsten Parteimitgliedern .

'
Ausländer sind zu bevor¬

zugen . Sie müssen zu ihrer Verfügung eine Gruppe kräftiger ,
ausreichend bewaffneter und immer bereiter Männer haben .
Diese Gruppen setzen sich aus 25 Mann zusammen . Sie
müssen verfügen über fünf Maschinenpistolen mit insgesamt
2000 Patronen , 40 Handgranaten , für jeden Mann eine groß¬
kalibrige Pistole mit je 200 Schuß Munition ^ zwei Beile ,
Seile sowie einen Lastkraftwagen oder eine Kraftdroschke . Jede
Gruppe muß zur Wahrung von Verbindungen zu anderen
Gruppen drei Motorradfahrer aufweisen . Die „ Zentral¬
kommandoposten

"
müssen in jedem Kanton an gut geschützten

Stellen untergebracht werden , wenn möglich in den Kellern
von Warenhäusern oder Gastwirtschaften mit der Bedingung ,
daß jeder Keller zwei Ausgänge besitzt . Die Zentral -
kommandoposten müssen untereinander durch motorisierte
Meldegänger verbunden sein .
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Eine italienische Stimme .

as . Berlin , 28 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) 2n London haben heute vormittag die Be¬
sprechungen begonnen , die der französische Minister¬
präsident D a l a d i e r und fein Außenminister Bonnet mit
Chamberlain und dem englischen Außenminister Lord
Halifax führen . Die internationale Presse hat sich bereits
sehr eingehend mit dem Programm dieser Besprechungen be¬
faßt . Man hat die verschiedenen Punkte aufgestellt , die tat¬
sächlich oder angeblich zur Debatte stehen . Zu ihnen rechnet
der Londoner Korrespondent der „ Agencia Stephanie

" u . a .
auch die Untersuchung der Möglichkeiten und Modalitäten
einer Wiederannäherung an Deutsch ! sind und
insbesondere einer französischen Eest e , die „ die
Schaffung einer ersprießlichen Atmosphäre begünstigt

"
. In¬

wieweit solche Darstellungen und Aufstellungen stimmen , muß
dahingestellt bleiben . Der eigentliche Zweck des Besuches und
der Aussprachen ist natürlich die britische und die französische
Außenpolitik erneut aufeinander abzustimmen . Seit dem
letzten Besuch französischer Staatsmänner in London , der im
November vorigen Jahres stattfand , als Chautemps und
Daladier in der englischen Hauptstadt weilten , hat sich
mancherlei verändert . England hat seinen Frieden mit Ita¬
lien gemacht , der Anschluß Österreichs an das Reich vollzog
sich , General Franco konnte seine Macht ausdehnen und stabi¬
lisieren , um nur einiges zu nennen . Aus solchen Tatsachen
müssen die erforderlichen Folgerungen gezogen werden . Rein
technisch sollen die Besprechungen so vor sich gehen , daß der
heutige Tag der Außenpolitik gewidmet ist , während
die militärischen Probleme morgen behandelt werden sollen ,
im Anschluß an ein Essen , an dem auch der englische Kriegs¬
minister und der Schatzkanzler teflnehmen .

Schon die Meldung , daß die tschechische Regie -
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Die bejahende Tat gibt Wettsicherheit

des Beitrages .
*

Die Reichssteuereinnahmen
im März 1938 und im Rechnungsjahr 1937 .

Berlin , 27 . April . Die Einnahmen des Reiches an

Steuern , Zöllen und anderen Abgaben «betrugen im März
1938 insgesamt 1444,9 Mill . RM . gegenüber 1141,1 Mill . RM .
im gleichen Monat des Vorjahres . Dabei ergab sich bei Be¬

sitz- und Verkehrssteuern ein Aufkommen von 1107,95 ( 844,3 )
und an Zöllen und Verbrauchssteuern von 365,4 ( 296,8 ) Mill .
RM . Im Berichtsmonat sind insgesamt 303,8 Mill . RM .

mehr als in demselben Monat des Vorjahres aufgekommen ,
und zwar an Besitz - und Verkehrssteuern 235,2 und an Zöllen
und Verbrauchssteuern 68,6 Mill . RM . mehr .

In dem nunmehr abgelausenen Rechnungsjahr 1937 , um¬

fassend die Zeit vom 1 . April 1937 bis 31 . März 1938 , be¬

tragen die gesamten Steuereinnahmen des Reiches 13 958,0
Mill . RM . gegenüber 11473,0 Mill . RM . in dem vorher¬

gehenden Rechnungsjahr . Bei den Besitz - und Verkehrs¬

steuern ergab sich ein Aufkommen von 9822,0 ( 7838,8 ) und bei

den Zöllen und Verbrauchssteuern ein solches von 4136,0

( 3634,2 ) Mill . RM . Diese hier aufgeführten Ziffern stellen

zugleich das voraussichtliche Aufkommen im Rechnungsjahr
1937 dar ; über die endgültigen Zahlen wird eine besondere

Übersicht herausgegeben werden .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien
telegraphisch seine herzlichen Glückwünsche zum Geburtstag
übermittelt .

■fr

Die litauische Gesandtschaft in Berlin hat dem Auswär¬

tigen Amt mitgeteilt , das ; die litauische Gesandt¬
schaft in Wien aufgelöst worden ist . Gleichzeitig hat
sie um das Exequatur für den bisherigen litauischen General¬
konsul in Wien gebeten .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem Kaiser von Japan zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt .

germanische Lebensgefühl .

entschiedene und klare Haltung der ganzen kommenden Genera¬

tion nur durch innere Kämpfe errungen werden kann .

„ Leben ist stets plastische Gestalt ; der Ausdruck der inneren

und äußeren Gestalt ist das Werk , das Werk ist geballte
Tat , die Tat , gleich ob künstlerisch , philosophisch oder

politisch , wenn sie organisch ist , ist stets der Gesamtaus¬
druck von Seele , Fleisch , Wille und Vernunft . Das »st

unsere innerste Überzeugung . Diese Gesamthaltung hat ,

sei es instinktiv oder bewußt , unsere Bewegung getragen .

Diese Haltung war , das dürfen wir jetzt sagen , die Vor¬

aussetzung für die große deutsche Wiedergeburt , für die

Rettung des deutschen Lebens ."

Das neue ägyptische Kabinett .

Keine wesentlichen Änderungen .

Kairo , 27 . April . Rach zweiwöchentkichen Besprechungen
wurde nunmchr das dritte Kabinett Muhammeb
Mahmud gebildet . Die Mitglieder der Regierung wurden
bereits auf den König vereidigt , die Vorstellung vor dem

Abgeordnetenhaus soll am Montag erfolgen .

Die neue Regierung bringt keine wesentlichen
Änderungen , vielmehr enthält sie die gleichen Per -

sönlichkeiten mit vertauschten Funktionen :

Ministerpräsident und Minister für Inneres : Mahr
Finanzminister : Sidky ,
Minister für Auswärtiges : Jehia .
Kriegsminister : Hassan Sabri ,
Verkehrsminister : Hilmi Issa ,
klnterrichtsminister : Heikal ,
Justizminister : Kaschaba ,
Handelsminister : Ahmed Kamel ,
Eesundheitsminister : Murad Wahba ,
Minister für öffentliche Arbeiten : Sirry ,
Landwirtschaftsminister : Raschwan Mahfus ,
Minister ohne Geschäftsbereich : Lutfi Sayed ,
Scheichminister ( zum ersten Male ) : Wakf Scheich Abd el

Rasek . ____________________

Durch Erlah des Regentfchastsrates in Belgrad wurde
der am 20 . Avril vom obersten islamitischen Kirchenrat mit
den meisten Stimmen vorgeschlagene Fehim Effendi Spaho
zum Reis -Ul - Ulema , d . h . zum Oberhaupt der 4,6 Millionen
in Jugoslawien lebenden Mohammedaner ernannt .

■fr

Am Mittwochabend traf eine englische Kommission in
Jerusalem ein . die eine Besprechung über eine etwaige
Teilung des Landes abhalten wird .

Das griechisch -türkische Zusatzabkommen wurde in Athen
am Mittwoch um 18 Uhr unterzeichnet . Im Anschluß empfing
der türkische Außenminister Rüschtü Aras die Pressevertreter
und äußerte seine Befriedigung über das Zustandekommen

Tarichauffeure
in Valencia wollen wieder nach Hause .

Salamanca , 28 . April . ( Funkmeldung .) Dem national -

spanischen Heeresbericht vom Mittwoch zufolge haben
die kastilischen Kampfverbände an der Front von T e r u e l

trotz anhaltend schlechtem Wetter weitere wichtige Stellungen
und einige Ortschaften besetzen können . Bei Cuevas de Pin .
roma schlugen galicische Küstenverbände Gegenangriffe der
Roten ab , wobei sie zwei Panzerzüge vernichteten .

Wie in Burgos bekannt wurde , wurde dort ein Funk¬
spruch von Valencia an den Generalsekretär der Kommu¬
nistischen Partei in Frankreich aufgefangen , in dem mitgeteilt
wurde , daß 200 in rotspanische Dienste getretene französische
Taxichauffeure energische Schritte bei der französischen Re¬

gierung verlangt hätten , damit das „ französische Personal und
das französische Material "

nach Frankreich wieder zurückge -

schafft würde . Dieser Funkspruch , der deutlich genug zeigt ,
wie es bei den Roten in Valencia bestellt ist , wird in Burgos
als neuer schlagender Beweis der Einmischung der fra »
zösischen Volksfront betrachtet .

In Rom empfing der König und Kaiser am Mittwoch den
neuen r umänisch en Gesandten zur Entgegennahme
seines auf den König von Italien und Kaiser von
Äthiopien ausgestelltenBeglaubigungsfchreibens in feier¬
licher Audienz .

•fr

In der Einzelbesprechung der Judengesetze durch die Ver¬

einigten Ausschüsse des Abgeordnetenhauses in Budapest
kündigte Kultusminister Hornau an , daß er im Herbst einen

Gesetzentwurf über Errichtung einer Kammerfür
Schriftsteller , Musiker und bildende Künst¬
le r vorlegen werde .

Parteiführung und Staatsführung immer starker zu einer
gemeinsamen Volksführung verschmolzen , wurden , und daß
unser ganzes öffentliches Leben so mit bem Geiste der
nationalsozialistischen Weltanschauung durchdrungen wurde ,
daß beute wahrlich niemand mehr an der Tatsache zweifeln
kann , daß deutsch und nationalsozialistisch ein und derselbe
Begriff sind . In Rudolf Heb siebt dabei auch der einfache
Mann im Volke nicht allein den Stellvertreter , des Führers
in seiner wichtigen Position und den unermüdlichen $ or ?
kämpfer der nationalsozialistischen Revolution , sondern auch
den großen Idealisten , der mit einer besonderen Jnbrimst
an der Idee des Gesamtdeutschtums hängt und in der Er¬
füllung dieser Idee das schönste Ziel seines Lebens erblickt .
Wieviele Millionen Deutsche im Reiche sowohl als auch tm
Ausland lauschen alljährlich in tiefer Ergriffenheit der
Weihnachtsbotschaft , die Rudolf Heg stets am
Abend des 24 . Dezember an die Deutschen tn aller Welt
richtet , jenen Botschaften , die erfüllt sind von einer unend¬
lichen Liebe zum ganzen Volke und von einer unsagbar tiefen
Anteilnahme am Schicksal der Gesamtheit und am , Schicksal
jedes Einzelnen ! Unermüdlich arbeitet Rudolf Hey an der
Verwirklichung seines Ideales und an der Erfüllung des
Zieles , das ihm der Führer mit dem ihm im Avril 1933
gegebenen Auftrag gesteckt hat . Er bat m diesen Jahren
nicht nur die Partei immer stärker und ihr «xudrerkorps zu
einem immer wirkungsvoller werdenden Instrument der
gesamten Volksführung gemacht . Er hat darüber hinaus dem
ganzen deutschen Volke immer mehr zum Bewußt¬
sein gebracht , daß der nationalsozialistische Geist der wahre
Volksgeist ist . und daß in der Partei die beste und einzig
mögliche Volksführung verankert ist . t Dies ist . wohl das
Schönste und Größte , was Heß in diesen fünf fahren
erreichen konnte !

Die Trauung des albanischen Königs
Feststimmung in Tirana .

Tirana , 27 . April . Am Mittwochmittag fand im Schloß
von Tirana die Trauung des Königs Zogu I . mit
der jungen ungarischen Gräfin Eeraldino Appony statt .
Trauzeugen waren der italienische Außenminister Graf Ciano ,
ein Onkel der Braut , der ungarische Gesandte in Rom und der

albanische Geschäftsträger in Paris . Der Trauungsakt wurde

vollzogen vom Präsidenten des Parlaments und dem obersten
Richter des Landes .

Der zivilen Trauung waren Gottesdienste vorausge - ■

gangen , an denen sämtliche albanischen Stammesfürsten , die I

Minister und Behördenleiter , das Diplomatische Korps sowie - 1
die zahlreichen Hochzeitsgäste teilnahmen .

3m Namen ihrer Staatsoberhäupter hatten die diploma¬
tischen Vertreter dem Königspaar herzliche Glückwünsche aus¬
gesprochen und prächtige Hochzeitsgeschenke überrreicht . Diese
wurden in den Räumen des Palastes zur Schau gestellt . Be¬
sondere Bewunderung fand bei allen das herrliche
Mercedes - Benz - Kabriolett , das der Führer
und Reichskanzler dem König durch den deutschen Gesandten
übermitteln ließ .

Die vor der Trauung stattsindende Parade der

Truppen wurde eingeleitet durch einen Vorbeimarsch des |
von der Königinmutter gegründeten Sportverbandes der

albanischen weiblichen Jugend , der geleitet wurde von den
drei jüngsten Schwestern des Königs , den Prinzessinnen
Myzeyen , Ruhije und Maxhide .

Der Garant der wahren
Volksführung .

Zum fünften Jahrestage der Ernennung Rudolf Heß '
.

„ Den Leiter der politischen Zentralkommission Rudolf

Heß ernenne ich zu meinem Stellvertreter und erteile . ihm
Vollmacht , in allen Fragen der Parteiführung in meinem
Namen zu entscheiden . Mit diesem , . am 28 . April 1933

veröffentlichten Erlaß Adolf Hitlers ist Rudolf Heß . der

langjährige Adjutant und Pnvatsekretar des Führers , auf

einen Posten berufen worden , der tn der deutschen Politik
etwas grundlegend Neues bedeutete . Diesem alten treuen

und erprobten Mitkämpfer des Führers wurde damit eine

Vollmacht übertragen , die sonst niemand tm Deutschen Reich
und im ganzen deutschen Volke besitzt und die dann durch

einige weitere Verfügungen des Führers noch vergrößert
und weiter ausgebaut wurde . Als das Gesetz zur Sicherung
der Einheit von Partei und Staat erlassen wurde , erhielt
der Stellvertreter des Führers auch die Stellung eines

Reichsministers , nachdem er schon vorher an den Kabinetts¬

sitzungen teilgenommen hatte . Als er bann tm Laine der

Iabre auch zur entscheibenden Mitarbeit an bei

gesamten Gesetzgebung unb ? et . ,bet $ eamten =

ernemtung herangezogen mürbe , rourbe m ihm immer menr

der Gedanke bet Einheit von Patte , unb Staat ju einer

symbolischen Verwirklichung . Was Rudolf Heß tn diesen

fünf Jabren seit einer Betrauung mit dem wichtigen

Amte für Deutschland , das beut ? cbe Volk unb die

Partei getan hat , ist . im Lahmen dieser kurzen Würdigung
kaum zu schildern . Sein Verdienst war es vor allem , daß

Die KdF . - Flotte unterwegs
nach Funchal .

Die Urlauber besichtigten Lissabon und seine Umgebung .

Lissabon , 28 . April . ( Funkmeldung .) Die Urlauber der

im Hasen von Lissabon liegenden KdF .- Flotte besichtigten
am Mittwoch die portugiesische Hauptstadt und ihre Um¬

gebung . Auf Einladung der portugiesischen Organisation

„ Freude an der Arbeit " weilten etwa 1000 Urlauber in dem

herrlichen Küstenvorort Estoril , während andere das male¬

rische Cintra - Gebirge besuchten oder aber Lissabon selbst ge¬
nauer besichtigten . Das portugiesische Propagandaamt lud 25

der mitreisenden Journalisten zu einer Autofahrt nach Cintra
und Estoril ein .

Mittwochabend verließ die KdF .-Flotte den Hafen und

trat die Weiterreise nach Funchal an . Zum Abschied

hatten sich die Mitglieder der deutschen Kolonie , zahlreiche
portugiesische Freunde und Abordnungen der Staatsjugend

eingesunden , die den scheidenden Urlaubern herzlich eine gute

Reise wünschten .
Das KdF .- Schiff „ Ozeana

"
. das am Mittwochmorgen in

Lissabon eintraf , tritt die Weiterfahrt erst am Donnerstag¬
abend an .

Die künftige staatspolitische Arbeit

in Österreich .

Gauleiter Bürckel vor den Mitgliedern der österreichischen
Landesregierung .

Wien , 27 . April . Gauleiter Bürckel empfing am Mitt¬

wochvormittag in seinen Diensträumen im Parlament den

Reichsstatthalter Seytz - Jnquart , den ^ - Gruppenführer
K e p p l e r sowie die gesamte österreichische Lanbesregieuung

zu einer Aussprache über die bevorstehende staatspolitifche
Arbeit . . , ™

Gauleiter Bürckel betonte in kurzen einleitenden Wor¬

ten die geschichtliche Aufgabe , die im Laufe des bevorstehenden

Arbeitsjahres zu lösen sein wird . Die Neugliederung des

bisherigen Landes Oster reich werde gleichzeitig die Überwm -

dung einer unheilvollen reichsfremden Tradition mit sich

bringen , einer Tradition , bei die Deutschen Österreichs am

10 . April feierlich abgeschworen haben . Der Gauleiter be¬

kannte sich im Laufe seiner Ausführungen zu einer sofortigen

starken Vereinfachung des gegenwärtigen

österreichischen Regierungsapparates und be¬

tonte , daß das kommende Jahr die Gestaltung einer neuen

politischen Organisation mit sich bringen werde . Gauleiter

Bürckel forderte hier für die Landesregierung zu k a m e r a d -

schaftlicher Mitarbeit an dem großen geschichtlichen
Werk der endgültigen Heimführung der österreichischen Lande

in das Reich der Deutschen auf und verpflichtete die anwesen¬
den Minister und Staatssekretäre mit Handschlag auf vollen

Einsatz für die kommende Aufgabe .
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iUages , Spengler und das

Reichsleiter Rosenberg über „ Gestalt

und Lebens .

Halle , 27 . April . 2n feierlicher Form beging die

Martin - Lnther - llnioersitdt Halle -Witten -

berg die Eröffnung des Sommersemesters . Die Feier

erhielt ihr besonderes Gepräge durch die Anwesenheit

des Beauftragten des Führers für die getarnte geistige

und weltanschauliche Erziehung der NSDAP ., Reichs¬

leiter Alfred Rosenberg .

Reichsleiter Rosenberg sprach über „ Gestalt und Leben "
.

Er ging auf die sogenannte Lebensphilosophie von Ludwig

Klages ein , die in der letzten Zeit im Vordergrund der Aus¬

einandersetzungen gestanden hat . Er betonte vorweg , bag es

sich bei seiner Rede nicht um Polemik handele sondern um

eine Anzahl von Feststellungen , die Klages in seinen Werken

selbst getroffen habe unb andere Feststellungen , die die

nationalsozialistische Bewegung nun nach einem Kamps von

fast 20 Jahren von sich aus in der Lage sei , nach reiflicher

Überprüfung ihres Gesetzes , nach dem sie angetreten ist , zu

machen .

Wir habep alle jene begrüßt , die sich gegen einen von der

Lebenswirklichkeit Losgelösten Intellektualismus richteten ; tm

besonderen haben wir den Kampf von Ludwig Klages gegen
den zerstörenden Einfluß einer entarteten Technik und sein

Eintreten für die Kraft der Anschauung als Ergebnis einer

inneren Erfahrung gern gewürdigt .

Wir haben es aber auch für notwendig erachtet , uns

rechtzeitig gegenüber gewissen Grundthesen abzugrenzen , nach

denen in der „ vorgeschichtlichen Zeit
" die Menschheit „ welt¬

sicherer
"

gewesen sei und größere Lebensfülle als in der „ ge¬

schichtlichen
" Zeit besessen habe . Nach Klages habe die ge -

-nichtliche Zeit mit der Zerstörung des paradiesischen Urzu¬

standes durch Einbruch einer kosmischen Kraft , die er „ Geist

nennt , begonnen . Dieser „ Geist
"

habe zu einer unentrinn¬

baren Zersetzung der Lebenszellen geführt und treibe damit

die Menschheit ihrem Untergang entgegen . Klages fuhrt als

Beispiel für das vorgeschichtliche goldene Zeitalter der Mensch¬

heit das Pelasgertum an , dem Rosenberg das Griechentum als

Ausdruck des nordischen Wesens gegenüberstellt . Rosenberg

hob in längerer Begründung hervor , daß Klages bei seiner

Lehre nicht einsehe , „ daß man , um das Leben zu schildern , nur

von faßbaren Gestalten dieses Lebens auszugehen vermag und

daß man die Zustande , die man glaubt als für eine Rasse oder

ein Volk charakteristisch zu finden , picht als gleichgeartete

Wesenszüge einer anderen Rasse künstelten darf .
"

Die Pelasger , die Klages als Beispiel für das Leben

überhaupt dienen , verkörpern die Werte eines vorder¬

asiatischen Völkergemisches , die dem nordischen Griechentum
mit seiner apollinischen Auffassung und seinen Lichtgöttern

rassisch fremd sind . Rosenberg hob hervor , daß alles ,

„ was wir als Griechentum im besten Sinne empfinden , em

einziger Protest eines neuen Lebens gegen das ekstatische ,

chthonische , dunkle Dasein der Herrschaften Borderasiens
ist . Dem griechischen wie dem germanischen Lebensgezuhl

überhaupt widerspricht von Grund auf jene Weltunter -

gangsstimmung , wie sie als konsequentes Denken Klages
'

erscheint . "

Rosenberg erinnerte daran , daß wir uns schon einmal

gegen eine bestimmte Weltuntergangstheorie , wie sie von

Oswald Spengler vertreten wurde , wenden mußten . Auch

Spengler habe für seine Thesen viele Schilderungen und

Zitate aus allen Teilen der Welt gebracht . Wäre aber die

nationalsozialistische Bewegung dieser Stimmung gefolgt , dann

wäre allerdings eine Rettung des deutschen Wesens ausge¬
schlossen gewesen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede ging Reichsleiter

Rosenberg auf ein bestimmtes gedankliches Schema ein , nach
dem die Menschheit in zwei Lager geteilt werde : das soge¬
nannte logozentrische , in das Klages alle seine Gegner ein «

ordnet , und das diozentrische , in das er seine Gedanken einzu¬
reihen glaubt . Ein derartiges Denken führe aber zur zwangs¬
läufigen Aufspaltung der schöpferischen Kräfte des Volkes und

der Lebensgeschichte auch der deutschen Nation .

Mit Schärfe wandte sich der Reichsleiter gegen die

sektiererischen Schüler von Klages , die mit Hilfe dieses zwei¬
teiligen Systems ungeheuere Verwirrung , anrichten . Mit
einem einzigen Schnitt werde das germanische Abendland in
eine schwarze und weiße Hälfte geteilt , wobei es den

sektiererischen Adepten garnicht darauf ankomme , Plato ,
Galilei , Luther und Kant zusammen mit Marx und Lenin

auf die schwarze Liste zu stellen .

Es komme bei diesen Auseinandersetzungen nicht darauf
an , daß et Klages und seine Schüler „ widerlege

"
. Das ge¬

schehe schon allein durch das Leben selbst — und zwar in der

Gestalt des germanischen Lebens . Die nationalsozialistische
Bewegung sei auch weit davon entfernt , Klages irgendwie
verketzern zu wollen . Sie werde keinem Forschenden die

inneren Auseinandersetzungen ersparen , weil sie weiß , daß eine
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Wiesbadener Nachrichten .

Nationalfeiertag des deutschen Boltes .

Die Vorbereitungen und der Ablauf der Feiern in Wiesbaden .

„ Freut euch des Lebens .
"

Das ist auch in diesem Jahre wieder die Devise
am 1 . Mai , dem „ Nationalfeiertag des
d e u t k ch en Volkes "

, überall sind die Vor¬
bereitungen im Gange , um allen Volksgenossen diesen
Tag wieder zu einem großen Erlebnis werden z»
lassen .

Im Nachstehenden gibt die Kreispropaganda¬

leitung folgende Mitteilung an die Wiesbadener Be¬

völkerung heraus :
Grünschmuck .

Die Innenstadt -Ortsgruppen werden im Laufe des Frei¬

tags , 29 . April , mit Erünschmuck beliefert . Die Bevölkerung

kann auf folgenden Plätzen den Erünschmuck in Empfang

nehmen : Ortsgruppe Mitte — Luisenplatz : Ortsgruppe
Nord — Schwalbacher Straße 79 ; Ortsgruppe Süd —

Oranienftratze 20 ; Ortsgruppe Südend — Eutenbergplatz :

Ortsgruppe Südwest — Eermaniaplatz ; Ortsgruppe West —

Schule an der Blücherstratze ; Ortsgruppe Westend — Elsässer

Platz ( Frauenschaftsheim ) ; Ortsgruppe Waldftratze — Vor

der Geschäftsstelle .
Schaufensterschmuck .

An die Inhaber der Ladengeschäfte ergebt die Auf¬

forderung , ihre Schaufenster für den „ Nationalfeiertag des

deutschen Volkes " festlich zu schmücken .

Maisingen .
Auf den Plätzen sowie in den Straßey der Stadt

marschieren Abteilungen der HJ „ des Jungvolks , des

MdM . und der IM . und singen den Mai ein .

Platzkonzerte .
Am Samstag , 30 . April , finden in der Zeit von 18 .30

bis 19 .30 Uhr Platzkonzerte statt . Die Musikzüge und -korps

sind wie folgt verteilt : Adolf - Hitler -Platz — Infanterie -

Regiment 87 ; Kaiser - Friedrich - Platz — Fliegerhorst ; Kranz -

platz — Kreiskapelle der NSDAP . ; Luisenplatz — Reichs -

arbeitsdienst ; Boseplatz — NSKK ; Blüchcrplatz — SA . ;
Elsässer Platz — ff .

Illumination .
Die Bevölkerung wird nochmals aufgefordert , die

Fronten ihrer Häuser mit roten Ampeln festlich zu
illuminieren .

Volksfeuerwerk .

Am Vorabend des 1 . Mai führt die NS .-Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" im Kurgarten ein Feuerwerk durch ,

das durch seine grohartige Ausgestaltung ein Erlebnis zu

werden verspricht . Die Veranstaltung wird von Musikstücken

der Musikzllge des Infanterie -Regiments 87 und des Flieger¬

horstes Erbenheim umrahmt .

Wecken am 1 . Mai .

Die zum Wecken am 1 . Mai eingeteilten Musik - und

Svielmannszüge marschieren strahlenförmig pünktlich um

7 .15 Uhr durch die Straßen der Stadt zum Adols -Hitler -

Platz . ^ Während des Weckens werden an geeigneter Stelle

die Lieder „ Der Mai ist gekommen
" und „ Freut euch des

Lebens " erklingen .

Jugendkundgebung „ Unter de » Eichen " .

Um 8 Uhr in der Frühe des 1 . Mai findet auf dem Ge¬

lände „ Unter den Eichen " der Aufmarsch der HI ., des Jung¬

volks , des BdM . und der Jungmädels statt . Im Rahmen

dieser Kundgebung der Jugend werden die Feierlichkeiten

aus Berlin übertragen .

Zentralkundgebung „ Unter den Eichen "
.

Um 11 Uhr sind die Massen der werktätigen Bevölkerung

unter klingendem Spiel auf dem Festplatz „ Unter den Eichen
"

aufmarschiert , um die Rede des Führers zu hören . Nähere

Anweisungen ergehen noch .

Der 1 . Mai in den Vororten .

Sämtliche Vororts -Ortsgruppen veranstalten gemäß der

ihnen gegebenen Richtlinien eigene Maifeiern .

Betriebsfeiern am Abend des 1 . Mai .
In den Sälen der Stadt , in allen Gaststätten , wird dann

am Abend des „ Nationalfeiertages des deutschen Volkes "

froher Sang und der fröhliche Klang der Kapellen verkünden ,

daß die Freude überall ihren Einzug gehalten bat .
An alle Hotels . Pensionen usw .

Die Inhaber der genannten Betriebe wollen umgebend

der Kreispropagandawaltung in der Geschäftsstelle der

NSDAP ., Wilbelmstraße , mitteilen , wieviel ausländische

Gäste an der Kundgebung „ Unter den Eichen " teilzunebmen

gedenken . Für die kostenlose Beförderung dieser Teilnehmer

in Omnibussen zu dem Kundgebungsgelände ist Sorge ge¬

tragen .

Kleines Erlebnis am Kurhausweiher .

Es ist noch zeitig am Morgen , als ich am Kurhausweiher
vorüberkomme . Der Hauch der Frühe weht mir frisch und

kühl vom Wasser her entgegen , und in den Bäumen ist viel¬

fältiger , jubelnder Vogelsang . Eine junge Frau schiebt
einen Kinderwagen vor sich hier , und neben ihr trippelt ein

Mädchen , vielleicht drei oder vier Jahre alt . Es hält etwas
leuchtend Rotes im Arm , so daß ich von weitem glaube , es

habe sich eine der glutenden Tulpen gepflückt , die an den

Hängen , rings ums Wasser , jetzt ihre Kelche erschlossen
haben . Als ich aber näher komme , erkenne ich , daß es ein

großer Ball ist , den das Kind an sich drückt , ein roter , herr¬
licher Ball . Und da ich noch denke , wie glücklich das Mädchen
wohl mit diesem Spielzeug ist , da geschieht etwas Un¬
erwartetes und Furchtbares : Der Ball entgleitet dem Kind
und rollt davon .

Das Kind steht starr . Seine Mutter steht starr . Ich stehe
starr . Dann besinne ich mich und laufe , wie ein Schulbub ,
hinter dem Ball her . Aber es ist schon zu spät . Eben , als ich
ihn fassen will , tut es einen vernehmbaren Plumps , und das

herrliche , rote Ding liegt im Wasser , schwimmt auch gleich ,
da eine sanfte Brise weht , davon . In diesem Augenblick naht
sich ein alter , sich auf seinen Stock stützender Herr . Er

schreitet , indeß die Mutter auf das unaufmerksame Kind
schimpft , das laut weint , zum Ufer hin , bittet mich , ihn fest¬
zuhalten und versucht nun , indem er die Krücke des Stockes
auf das Wasser hinaushält , den ein günstiger Wind wieder
etwas näher herangetrieben hat . Der alte Herr schwankt ,
ich reiße ihn zurück , er erschrickt , läßt den Stock der Hand
entgleiten , und nun schwimmen die Stütze des Alters und die
Freude der Jugend gemeinsam auf dem Kurhausweiher .

Trotz der Peinlichkeit der Lage , kann ich nicht umhin ,
die Sache blitzschnell ein wenig von der philosophisch - poetischen
Seite zu betrachten , den Ball , das Symbol der Jugend , glatt ,
leuchtend , rund , — den Stock , derb , abgenutzt , gebogen , nicht
übel das Alter kennzeichnend . Lange konnten diese schönen

Erwägungen nicht dauern , denn es mußte ja etwas geschehen ,
der Herr , der abgekämpft auf einer Bank saß , mußte seinen
Stock , das Kind seinen Ball wieder haben .

Da man ja bekanntlich in solchen Lagen , wie der ge¬
schilderten , meist erst zuletzt auf das Nächstliegende kommt ,
fiel mir erst jetzt ein , daß es ja Kähne gibt , mit denen

man auf dem Weiher fahren kann . Ich erbat mir also von der

zuständigen Persönlichkeit , die zufällig gerade jetzt erschien ,
die Erlaubnis zu einer notgedrungenen , kostenfreien Eondel -

fahrt , fischte Stock und Ball heraus und bekam zum Lohn ein

freundliches Wort des alten Herrn , einen dankbaren Blick

der Mutter und ein helles , jubelndes Kinderlachen .

Befrachtet mit diesen drei , nicht alle Tage zu erntenden

Gaben , ging ich davon wie ein reich Beschenkter . — gn .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 26 . April .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

gut . Gemüse : Treibspinat ( % kg ) 5— 15 , Spinat 3— 4,5 ,
Treibrömischkohl 12 — 22 , Petersilie 12 — 22 , Feldsalat 10 — 30 ,
Wiegsalat 35 — 44 , Rhabarber 12 — 16 , Kopfsalat 1 . ( Steige
24 bzw . 30 Stück ) 500 , 2 . ( Steige 30 Stück ) 425 , Lauch ( Stück )

3,5 — 9 , Treibkohlrabi 13 — 19 , Treibhausgurken 1 . 33 — 38 ,
2 . 25 — 30 , Radieschen ( Gebund ) 5— 5,8 , Schnittlauch 5— 7,
Rettiche 15 — 24 Pf .

i 1 . 30 — 45 , 2 . 20 — 30 ,
sitronen ( Stück ) 5 Pf .
- und Obstangebot

— Arbeitstagung der DAF . Vor einigen Tagen fand die

diesmonatliche Orts - Obmännerbefprechung , die

der Kreisobmann allmonatlich durchführt , statt . Damit eine

intensivere Zusammenarbeit zwischen Betrieb , Ortswaltung
und Kreiswaltung gewährleistet ist , waren auch zu dieser
Sitzung eine größere Anzahl Betriebsobmänner der größeren
Betriebe des Kreisgebietes geladen . Nach der Eröffnung
durch den Kreisorganisationswalter der DAF . sprachen die

einzelnen Abteilungsleiter über die zur Zeit wichtigsten Auf¬

gaben des betreffenden Arbeitsgebietes . Rege Aussprache
zwischen den Ortsobmännern und den Betriebsobmännern ,
sowie den Mitarbeitern der Kreiswaltung und dem Kreis -

obmann selbst gestaltete die Tagung zu einer lebhaften
Arbeitsgemeinschaft . Zum Schluß ergriff Kreisobmann , Pg .
Fe i ck e r t , das Wort . Er betonte die großen Aufgaben her
Deutschen Arbeitsfront auf sozialpolitischem und wirtschafts¬
politischem Gebiet und gab durch seine Worte den Amts¬
waltern die Ausrichtung für die weitere gedeihliche Arbeit
im Kreis Wiesbaden .

— Wiesbaden als Tagungsort . Die mannigfachen Vor¬

züge , die Wiesbaden insbesondere auch die Eignung für die

Abhaltung von wichtigen Tagungen usw . geben , hatte die

Unfälle im Straßenverkehr .

In der Langgasse wurde am Mittwochmittag eine
80 Jahre alte Witwe beim Überqueren des Fahrdamms voll
einem Radler umgerissen , wie erlitt eine Gehirnerschütterung
und Hautabschürfungen . , . .. , . .

In der Wellritzstraße wurde em 5iabriger Knabe beim
Betreten der Fahrdamms von einem Auto umgeiahren . Das
Kind erlitt innere Verletzungen , Hautabschürfungen und
Oberschenkelvrellungen . , . .. .

In der Taunusstraße rutschte eine altere Frau beim
Betreten des Gehweges ab und stürzte erheblich , wobei ste
sich Knieverletzungen zuzog . „

Zu einem recht heftigen Zusammenstoß kam es am Diens¬
tag gegen 19t Uhr an der Ecke Schiersteiner und Eersdorn -
strabe Dort prallte ein Personenauto mit einem Kraft¬
wagen zusammen , sodaß die Insassen der beiden Fahrzeuge
— vier Personen — erhebliche Kopfverletzungen erlitten ,

In allen Fällen sorgte das Sanitätsauto für die Über¬
führung der Verletzten in Krankenanstalten .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot
schwach . Verkauf ruhig . Auslandsware wenig angeboten .
Gemüse : Wirsing , ausl . (% kg ) 10 , Treibrömischkohl 25 ,
Freilandrömischkohl 10 — 12 , Karotten 7,5 , Schwarzwurzeln
11 — 12 , Spargel 1 . 90 — 95 , 2 . 75 — 80 , Suppenspargel 40 — 45 ,
Wiegsalat 40 , Lattichsalat 20 — 30 , rote Rüben 5 — 6 , Treib¬

spinat 10 , Freilandspinat 4 — 5 , Rhabarber 6 , Petersilie 25
bis 30 , Sellerie ( Stück ) 10 — 40 , Lauch 5— 13 , Treibkohlrabi
20 — 22 , Treibgurken 1 . 50 — 60 , Kopfsalat ( Steige 24 Stück )
580 , Tomaten , ausl . ( Kübel 10 kg netto ) 950 , Kartoffeln
( 50 kg ) 370 , Radieschen ( Gebund ) 10 , Schnittlauch 10 , Treib¬

rettiche 25 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg )
Wirtschaftsäpfel 20 — 25 , Bananen 40 , Z

Kleinmarktpreise . Gemüse¬
schwach . Verkauf ruhig . Gemüse : Wirsing , ausl . ( %.- kg ) 15 ,
Treibrömischkohl 30 — 32 , Freilandrömischkohl 12 — 15 ,
Karotten 12 , Schwarzwurzeln 14 — 15 , rote Rüben 8— 10 ,
Treibspinat 14 , Freilandspinat 7 — 8 , Wiegsalat 55 , Lattich¬
salat 30 — 40 , Petersilie 40 — 45 , Spargel 1 . 100 — 110 , 2 . 80
bis 85 , Suppenfpargel 45 — 50 , Tomaten , ausl . 50 , Rhabarber
18 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Treibkohlrabi ( Stück ) 22 — 25 ,
Sellerie 15 — 44 , Lauch 8— 15 , Kopfsalat 1 . 28 — 30 , Treib -

gurken 1 . 60 — 80 , Radieschen ( Gebund ) 12 , Schnittlauch 12 ,
Treibrettiche 30 Pf . Obst : Tafeläpfel ( / = kg ) 1 . 40 — 60 , 2 . 28
bis 40 , Wirtschaftsäpfel 28 — 35 , Zitronen ( Stück ) 6— 8 ,
Bananen 10 — 15 Pf .

Bomben über Wiesbaden .

Großartiges Feuerwerk am Vorabend des 1 . Mar .

Wie im vergangenen Jahr , so führt auch diesmal die
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" am Vorabend des
Nationalen Feiertages des deutschen Volkes im Kurgarten
ein Feuerwerk durch , das durch seine großartige Aus¬

gestaltung , vor allem aber durch seine zahlreichen Feuerbilder ,
ein Erlebnis zu werden verspricht . An besonders eindrucks¬
vollen Feuerbildern werden u . a . gezeigt „ Mit KdF . auf

hoher See "
, „ Mit KdF . in aller Welt "

, „ Mit KdF . in
Madeira " usw .

Die Veranstaltung wird musikalisch von den Musikkorps
des Jnf .- Rgts . 87 und der Fliegerhorstkommandantur Erben¬

heim umrahmt . Der Eintritt beträgt 0 .50 RM . Karten sind
ab sofort in allen Parteidienststellen , und den Geschäftsstellen
der Gliederungen zu haben .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Don Larlos .
"

Dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen von Fr . v . Schiller .

Kein Dichter ist mit geflügelten Worten so . ins Bewußt¬
sein der Deutschen eingegangen als Schiller — vor allem
mit seinem „ Don Carlos "

. Diesen , oft abgegriffenen , Ge¬
meinplätze gewordenen Zitaten den rechten Platz und die
lautere Herkunft wieder zuzuweisen , ist Aufgabe der Auf¬
führung : daß man neben den Blüten auch den dreistammigen
Baum der Carlos - Handlung erkenne , an der sie blühen . Man
bat auch ( und mit einer Spur des Rechtes ) darauf hinge¬
wiesen . daß in dem dramatischen Gedicht „ Don Carlos , En¬
fant von Spanien " der Widerspruch zwischen „ menschlicher
Richtigkeit " und „ Richtigkeit der Rolle " am deutlichsten lei ,
daß also alle diese Theatergestalten von Carlos bis Pom und
der Königin sich menschlich durchaus unmöglich verhalten ,
daß sie richtig sind im Biogen Schauspiel der Gefühle , aber
fasch , sobald man sie als Menschenabbilder wertet . Die Ge¬
fühle . die vielfach verworrene Wege gehen , tragen die Rolle ,
aber nicht trägt sie das innere Wesen der Menschen . Schiller
selbst bat sich in seinen späteren Werken zu gehöhtem Leben
und zu der dem Wirklichen entzogenen Form gewandelt . Der

„ Don Carlos " war Durchgangsstation . Aber es besteht , daß
sein Jugendwerk uns immer wieder entzündet , das wir
immer , von unserer jeweiligen Gegenwart , rechte Beziehung
bald zu feiner Sprache , bald zu seinem Pathos , bald zu seinen
Ideen von selbst Herstellen . Und so kommt es , daß der Be¬
richterstatter nach den Aufführungen , in Darmstadt , Mainz
und Frankfurt zum vierten Male hier in Wiesbaden in einer
Spielzeit dem Schillerschen Stücke begegnet , — obwohl der

„ Carlos " nicht leicht zu bewältigen ist . Er steht auf der

Grenze zwischen dem theatralischen , und idealistischen Pathos ,
seine , des jungen Schiller . Jntriguentechnlk ist schwer zu
übersehen — und es ist leicht die Eemhr,daß die Aufführung
des Stückes , da es drei Helden , den König . Carlos und Poia

haben kann , gar keinen in den Mittelpunkt ruckt . Der
Spielleiter des Abends . Dr . Friedrich Sech recht ., , hat sich
an dieser Stelle über seine Auffassung der Aunuhrungs -
möglichkeit ausgesprochen : in der Mitte stehe bei Schiller
Posas politischer Kampf um Gedankenfrei¬
heit . Kampf gegen Jnauisition , gegen Dun -
kelmänner und Volkstyrannei , „ öter munden
und von hier aus gehen alle dramatischen Strahlungen .
„ Dieser Kampf verquickt sich ebenso natürlich mit der Liebes -
leidenschaft des Don Carlos als mit der hoilschen Verem -
lamung dem Königs .

"
. . .. . . .

Man bestätigt dankbar der nahezu vierstündigen Auf¬
führung . daß die Spielleitung den Kern des Dramas ge¬
troffen hat . Man spürte deutlich die Sorgfalt , die auf die
Schillerschen Verse verwandt wurde und erfreute sich um
allgemeinen ) an der Richtigkeit der Diktion . Ein noch größe¬
rer Vorteil der Aufführung war ihre Klarheit . Wil er¬
lebten schon größere Erschütterungen , z . B . etwa im Auf -
dämmern der Erkenntnis und Rache der Eboli , der . Zweifel
des Königs , der herzergreifenden Szene zwischen König und
Königin , des todeskalten Sieges des Großinquisitors über
den König , wir sahen auch Aufführungen , die glänzende Im¬
pressionen aus „ Don Carlos " waren oder , repräsentative
Milieuschilderungen des zeremoniellen Spaniens , aber wir
sahen keine Aufführung , die klarer die Linien des . Dramas
aufzeigte und sie in die Ideen Posas emsttomen ließ . . Die
Drehbühne half dem raschen Ablauf der Szenem he diente
der Intimität vieler Räume , engte m ihrer Begrenztheit
zwar einige ein ( Garten von Aranjuez !) , ermöglichte aber
in geschickter Aufteilung und Einbeziehung der Hinterbühne
lange und deshalb repräsentative Aufzüge ( Auftreten des
Königs , des Großinquisitors ) . Schenck - von T rav v hatte
namentlich in den architektonischen Teilen der Bilder eine
besonders glückliche Hand : sie hatten Gediegenheit . Eeichmack
und Verstand , die Gewänder zeigten sinnenfällig das barocke
Spanien . „

Der Auffassung des Stückes entsprechend war Posa die
zentrale Figur . Auch darstellerisch . Arno Hassenpflug
war klar , gemeistert , fern jeder Poherung . Die Aktivität der
dramatischen Handlung war fein Verdienst , er zeigte die

Täter ihrer Taten , er betrieb das große Spiel , war vor
Philipp zündender Redner , vor Carlos durch die Tat lieben¬
der Freund , im Abschied von der Königin edel und groß .
Wiedermann als Carlos , ein wenig der Regie . zufolge
zurücktretend , ( übrigens der schwierigste Part !) gefiel uns .
Er batte Feuer , sprach ausgezeichnet und führte die an sich
unreife Figur in die schönen Bezirke männlicheren Gefühles .
Der König Rudolf Reifs war bart , ernst , rostig , unperion -
lich . Wir vermißten aber jenes Mit - Erleiden seiner großen
Einsamkeit und jene nachspürbaren Durchbrüche der immer
wieder sich anmeldenden Forderung seines Herzens , die die
Figur interessant machen . Die Königin 2ra Kramers
traf die vornebme . edle Haltung und spräche des Dichters .
Die Regie hatte Bogislav v . Heyden als Domingo und
Egon L i n d e n a u als Alba ein über die üblichen Streichun¬
gen hinausgehendes Maß an Bedeutung zugestanden . .. Sie
waren neben Prla der Anker , der das theatralische Gebäude
zusammenhielt . Darstellerisch müßte Domingo bleicher und
schleichender . Alba dunkler , präziser und hintergründiger sein .
Die Eboli Hilde ö e l l b e r g s gefiel uns da . wo sie die
ruhige Milde ihres liebenden Herzens an Carlos verstromte
Frank Falkner als Großinquisitor überraschte durch eine
unerhörte Maske . Laube als Lerma brachte die biedere
Treue des Granden gut heraus .

Eine achtunggebietende Leistung ! Man bedankte sie mit
verdientem Beifall . Dr . Heinrich Reichert .

* Eaftfvielerfolge und Verpflichtungen Erich Wittes .
Erich Witte , der Tenorbufio des Deutschen Theaters , der
für die kommende Saison an die Metropolitan -Oper in
New Vork und an das Colon -Tbeater in Buenos . Aires
verpflichtet ist , gastierte auf Veranlagung von Dr . Wilhelm
Furtwängler an der Staatsover in Wien in der Festvor -
stellung der „ Meistersinger " anläßlich des Geburtstages des
Führers mit größtem Erfolg als David . — Der Künstler bat
ferner eine Einladung bekommen , in der Cooe «tt - Garden -Over
in London den Pedrttlo in „ Entführung aus dem Serail ,
den Jaauino in „ Fidelio " und den Mime im „ Rhemgold
und „ Siegfrüd " zu fingen .
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Arbeitsgemeinschaft der Krankenhäuser von

Hessen und Hessen - Nassau veranlagt , die Direktoren der

Krankenanstalten und die Dezernenten der Krankenhaus¬
verwaltungen in den Gemeinden zu einer Sitzung nach
Wiesbaden einzuladen . Die Beratungen , die im kleinen Saal
des Kurhauses abgehalten werden , besagten sich in der

Hauptsache mit der Frage der Bewirtschaftung und den steuer¬
lichen Verhältnissen der Krankenhäuser . In einer regen
Aussprache legten die Leiter der einzelnen Anstalten ihre
Erfahrungen

'
dar über die zur Besprechung angesetzten

Fragen .
— Gutes Licht in der Schule . Beim Reichserziehungs¬

minister ist Klage darüber geführt worden , datz Kurzsichtig¬
keit bei Schulkindern in vielen Fällen dadurch erworben oder
verschlimmert wird , daß die Kinder bei schlechtem Licht oder
in der Dämmerung lesen oder Bücher und Hefte zu nahe an
die Augen bringen . Der Minister erinnert deshalb an die
Vorschrift , dag beim Lesen und Schreiben eine angemessene
Entfernung des Buches , der Tafel oder des Heftes von den
Augen innegehalten werden soll ; sie soll bei normal sehenden
Kindern 25 bis 32 Zentimeter betragen .

— Fahrtgenehmigung für Jugendliche durch die Hitler¬
jugend . In den kommenden Wochen und Monaten werden
wieder Jugendliche auf Auslandsfahrt gehen wollen . Aus
diesem Grunde wird daran erinnert , dag sämtliche Jugend¬
liche bis zu 20 Jahren für Auslandsfahrt eine Genehmigung
durch die Hitlerjugend benötigen . Die notwendigen Anmelde¬
formulare find auf den Banndienststellen der HI . zu erhalten .
Jugendliche , die ohne den Eenehmigungsausweis der Hitler¬
jugend an die Grenze kommen , werden von den Grenz¬
beamten an der Ausreise verhindert . Die Ausweiskarte ist
gleichfalls zur Ausstellung oder Verlängerung eines Reise¬
passes notwendig .

— Meeresmuseum auf Rädern . Auf dem Luisen -

p l a tz steht seit gestern ein dunkler Lastautozug , dessen Räder
schon über Deutschlands Straßen die kreuz und die quer
gerollt sind . Betritt man die beiden Wagen , in denen die
Karbidlampen leise zischend mit ihrem grellen Licht sich in
den blanken Decken der Schildkröten spiegeln und drüben eine
aus einer Frucht gefertigte Nachahmung der Feldflasche
Napoleons hell zwischen den Quallen , dem Modell einer See¬
katze und dem gefährlichen „ Unkraut des Meeres " einer
Wollhandkrabbe , so könnte man im ersten Augenblick an¬
nehmen , daß es sich hier um eine recht vielseitige Raritäten¬
schau handeln würde . Dem ist aber nicht so . Diese Schau
wirbt für die schwere Arbeit der Hochseefischer . Wenn wir
aufmerksamen Auges durch die beiden Räume gehen , so ge¬
winnen wir einen Einblick in ein Gebiet , das uns Binnen¬
ländern fremd ist . Aber hier sehen wir in ausgezeichneten
lebensechten Präparaten Meerfische , wie sie gleichsam eben

noch zappelnd in den grauen Maschen der Schleppnetze hingen .
Da baumelt eine flintenähnliche Harpune , wie sie früher
einmal für den Walfang benutzt wurde , während an den
Wänden eine Darstellung des neuzeitlichen Walfanges
unsere Blicke auf sich lenkt . Auf einer Tafel sind die für unsere
Ernährung wichtigsten Nutztiere der Nordsee zusammengefaßt .
Zwischen Waffen von Klaus Störtebecker , Schiffsmodellen
und dem Präparat eines Tintenfisches leuchtet der Name :
Gorch Fock aus einem schlichten Vers . So ist dieses kleine
fahrende Museum , auf helfen mannigfaltige Schätze nur an¬
deutend hingewiesen werden kann , nicht nur eine Werbung
für den Verbrauch von Seefischen , sondern gleichsam unsicht¬
bar hinter dem Ganzen stehen die großen stillen Gestalten
in den Ölmänteln und den Südwestern , an die wir zuweilen
denken sollten , wenn uns eine Gräte zwischen die Zähn «
geriet . Sie setzen in ihren schwanken Booten ihr Leben für
uns ein , und so ist es nur verdienstlich , daß wir einmal etwas
näher mit ihrer Umwelt bekannt gemacht werden .

— Richtfest . Einer der schönsten und von der Wies¬
badener Bevölkerung und den Kurgästen gern benutzten
Spazierwege ist der Gang unter den herrlichen Kastanien -
bäumen der Hindenburgallee nach dem Rheinufer
Biebrich . Etwa auf der Mitte des Weges , an der früheren
Grenze der Gemeinden Wiesbaden und Biebrich , liegt die

Adolfshöbe . In früheren Jahren gab es dort zwei Gast¬
stätten , von oenen die eine in einen industriellen Betrieb

umgewandelt wurde , während sich die andere , die „ Neue
Adolfshöhe

"
jetzt als Gaststätte in vollständig neuem

Gewände ihren Besuchern vorstellt . Zum guten Abschluß der
Bauarbeiten kamen die am Werk beschäftigten Handwerker
mit dem Bauherrn und sonstigen Gästen zum frohen Richt¬
fest zusammen , das von der Werkschar durch einen Lied¬

vortrag eröffnet wurde . Der Besitzer , Gastwirt Seidl , be¬

grüßte seine Gäste und dankte den Handwerksmeistern und

ihren Eefolgschaftsmitgliedern für die erfolgreiche Arbeit ,
die sie während der Bauzeit geleistet haben . Für die am
Bau beteiligten Handwerksbetriebe überbrachte Pg . Willi

Kraft dem Bauherrn die Glückwünsche für ein erfolgreiches
Arbeiten . Pq . Behringer , der Kreishandwerkswalter der

DAF ., und Pg . Steiner von der DAF . schloffen sich diesen
Wünschen ebenfalls an und dankten dem Bauherrn für den
Willen zur Tat , den er durch die Ausführung der Arbeiten

bewiesen habe . Bei einem fröhlichen Richtschmaus und Richt -
trunk blieben die Gäste noch lange beisammen , einige von

ihnen verschönten die Stunden durch allerlei heitere Vor¬

träge , wie auch Mitglieder der Kreiswerkscharkapelle mit

dazu beitrugen , den Abend kurzweilig zu gestalten , der als

Abschluß gedacht war für die Bauarbeiten und als Auftakt
für ein neues Beginnen der Gaststätte „ Neue Adolfs -

Höhe
"

, die jetzt nach der völligen Neugestaltung aller
Räume , vor allem des großen Saales , der von Künstlerhand
eine treffliche Wandbemalung erhalten hat , wobei Städte¬
bilder aus der Ostmark und Bayern gewählt wurden , zu
einem beliebten Ansflugspunkt geworden ist .

— Rentenzahlung bei der Post . In Alt -Wiesbaden
werden gezahlt : die Militärrenten für Hinterbliebene am
28 . Avril , die Militärrenten für Kriegsbeschädigte am
29 . Avril , die Invaliden - und Unfallrenten am 30 . Avril .

— Bernfsiubiliinm . Oberkellner Heinrich Karsten be¬
geht am 1 . Mai sein 25jähriges Dienstjubilaum im Hotel
Reichsvost ( Der Reichshof ) zu Wiesbaden .

— Alte Kameraden treffen sich . Vom 21 .— 23 . Mai findet
in Marburg der 11 . Jägertag aus Anlaß der 125 . Wieder¬
kehr des Gründungstages des Kurhessischen Jäger -Bataillons
Nr . 11 statt . Auskunft bei Kamerad Engelmann , Wies¬
baden , Taunusftraße 22 .

MvelMeflrbettsfrontM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreit Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Ferospr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh
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Froher Feierabend .

Freitag , 29 . April : Heiterer Abend der Ortswaltung Oft im blauen
Saal des Parkunternehmens . Beginn 20 .30 Uhr .

Freitag , 29 . April , . . . und heute abend ins BarietS . Sondei -
vorftellung der NSE . „ Kraft durch Freude " in der Scala . Beginn
20 .15 Uhr .
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Wiesbaden - Biebrich .

Der Schloßpark im Frühlingsschmuck . Wer zum Rhein
wundert , der unterläßt es wohl kaum , den schönen Biebricher
Schloßpark zu durchschreiten , der gerade jetzt im Frühling so
viele Naturschönheiten für den Besucher bereit hält . Lang¬
gestreckt liegt der große Weiher vor uns , wenn wir von der
alten Moosburg aus die Landschaft überblicken . Hoch ragen
die Gipfel der hundertjährigen Bäume gen Himmel . Reicher
Baumbestand umsäumt die Wiesenlichtungen , deren vom Tau

getränkte Gräser im Sonnenschein glitzern , als habe man
über dem Rasen einen Diamantenregen niedergehen lassen .
Malerische Gruppen seltener Vaumarten geben dem Photo -

f r̂aphen schöne Bildmotive . Auf den breiten Wegen spielt
röhlich die Jugend und ergötzt sich an der außerordentlich

zahlreichen Fauna des Weihers . Am schönsten aber ist es in
den Morgenstunden im Biebricher Park , wenn man das Er¬
wachen der Natur beobachten kann und das Jubilieren der
Vögel ertönt . Interessant ist es dabei , die verschiedenen Daum -
und Straucharten zu betrachten , die alle recht unterschiedlich
erblühen . Während die Kastanien sich schon voll entfaltet
haben und ihre Vlütenkerzen der Sonn « entgegenstrecken , sind
die Rotbuchen noch sehr spärlich belaubt . So gibt der große
Baumbestand , unter dem sich auch Knippen liei8em $er <tb «=
gewachsener prächtiger Vlautannen befinden , dem Spazier¬
gänger reiche Gelegenheit seine Naturkenntnisse zu erweitern .

Wiesbaden - Gchlerstein .

Ein Blick vom Hafen zum Rhein . In wenigen Wochen
bat sich an dem Gesamtbild des Schiersteiner Hafens und
seiner näheren Umgebung mancherlei grundlegend geändert .
Alte verfallene und verunzierende Zäune wurden durch neue
ersetzt , die geplante Allee vom Wassersvortverein bis zur
Muschel an dem Restaurant „ Rheinlust "

, ist Tatsache ge¬
worden , überall an der Hafenstratze macht stch die fördernde
Arbeit des Kur - und Verkehrsvereins . Zweiggruvve Schier -
stein . bemerkbar . Der Damm , welcher vom Wiesbadener
Wasserwerk zum Rhein binführt , wurde beiderseitig mit
Bäumen bepflanzt und dürste damit ein sehnlicher Wunsch
weiter Bevölkerungskreise Erfüllung gefunden haben . In
den einzelnen Schwimmbädern ist man mit den Vorbereitun¬
gen für den Saisonbeginn beschäftigt . Viel Mühe und Arbeit
wartet der Vereine , deren Bäder am Hafen liegen . Immer
beißt es : Neues schaffen . Verbesserungen in Angriff nehmen .
In jedem Frühjahr muß der Liegesand durchgesiebt und ge¬
reinigt werden , in den Umkleideräumen wartet vieles der
Erneuerung und dann , wenn jeder Verein seine Bilanz
macht , beißt es dieses und jenes doch noch zurückstellen . denn
nicht immer reichen die Mittel . Zwilchen den Bädern des
SKW . und der Wassersportvereinigung , ist mit dem Bad des
Marinevereins , das an die Firma Clyco - Metall -Werke ( Be¬
triebsgemeinschaft ) überging , eine Veränderung größter Be¬
deutung vor sich gegangen . In wenigen Tagen hat dieses
Stück Gelände ein vollkommen neues Gesicht erhalten , aus
einer verwahrlosten Soortanlage wurde eine freundliche
Erholungsstätte für die Werksangehörigen . Dieselbe wird
am 1 . Mai , vor der großen Kundgebung . Mer Bestimmung
übergeben . Das SÄ .-Familienbad hat die Marine - SA . über¬
nommen , die zur Zeit ebenfalls , zwischen Hafen und Rhein ,
eine ideale Sportpflegestätte schafft . Aus dem Strandbad
sind die Vorbereitungen für den Beginn des Badebetriebes
auch schon in vollem Gange . Die Vadbegrenzungen , die im
Hafen überwintert hatten , sind wieder angebracht , die Wasser -
liegebritsche ist auch schon da und die Sprungbretter werden

" ^ ^
Vorbereitungen zum 1 . Mai . Um 8 .30 Uhr findet aus

dem Sportplatz , Dotzheimer Straße , eine Jugendkundgebung
statt . Ab 10 Uhr sammeln sich die einzelnen Gefolgschaften
in ihren Betrieben um von da geschlossen zum Abmarschvunkt ,
Sportplatz der Turngemernde , zu marschieren . Pünktlich
10 .30 Ubr erfolgt von hier der Abmarsch nach dem Sportplatz
an der Dotzheimer Straße , der durch folgende Straßen führen
wird : Hafen - , Mittel - , Wilhelm -, Saar - , Lehr - und Dotz -
beimer Straße . Vor der Übertragung aus Berlin veranstaltet
die NSDAP .. Ortsgruppe Schierstem , eine Vorfelerstunde .
Später versammeln sich die Betriebe in , den einzelnen Gast¬
wirtschaften zum kameradschaftlichen Beisammensein .

Verkehrsunfall . Um 18 .30 Uhr kam es auf der Kreuzung

zwischen Lehrstraße und Dotzheimer Straße zu einem Zusam¬
menstoß zwischen einem -Personenkraftwagen und einem Kraft¬
rad . Der Kraftradfahrer , der von seinem Rad stürzte , zog
sich eine Gehirnerschütterung und Brustprellungen zu . Mittels

Sanitätswagen wurde er nach dem Paulinenstift verbracht .
An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .

Wiesbaden - Dohheim .

Altersjubilar . Heute begeht Herr Fritz Schlosser ,
Friedrichstraße 2 , seinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - DieMadt ,

Auf dem Feld verunglückt . Als am Dienstagabend eine

Landwirtsfrau mit dem Rollwagen vom Felde heimfuhr ,
stürzte ste so unglücklich von dem Fuhrwerk , daß der Gaul
den Wagen über ihr linkes Bein fuhr . Mit einem Unter¬

schenkelbruch wurde die Frau ins Paulinenstift gebracht .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Das Testament eines reichen ameri¬
kanischen Sonderlings , der ein Frauenfeind war , wird ge¬
öffnet , und .Fünf Millionen suchen einen Er -
b e n “

. Als Erben kommen zwei Vettern tn Betracht , aber
um das Geld zu erlangen , müssen ste besondere Bedingungen
erfüllen . Der Nächstbedachte muß nachweisen , datz ferne , gegen
den Willen des Onkels geschlossene Ehe wirklich glücklich ist :
wenn ihm das nicht gelingt , tritt der andere in seine Rechte ,
freilich nur unter der Voraussetzung , daß er unverheiratet
bleibt . Nun leben Peter und seine junge Frau wohl ver¬
liebt wie Turteltauben miteinander , doch der Vertrauens¬

mann des Testamentsvollstreckers hat mit der Erbschaft
eigene dunkle Pläne . Er bringt mit List und Tucke zuwege ,
daß Peter sogar mit einer anderen Frau nach Amerika
fährt , und als die über das seltsame Verhalten ihres Mannes
bestürzte richtige Frau samt dem eingetroffenen Vetter nach -

Frühling , Freude , Festlichkeit .

Wiesbadens Maiwochen haben begonnen .

zu [ ein . . Die

Berlin , unter

des mit größter Spannung

Wiesbaden , das Weltbad am Taunus und Rhein , ist rote
kein anderer Platz im deutschen Vaterlande dazu geeignet , die
Sammelstätte er .

'atz rm deutschen Vaterlande dazu geeignet , öie
cholung - suchender , freudebedürftiger Menschen

ou juu . heilspendenden Quellen , die naturgegebene
Schönheit der Lage , die Größe und Vielheit der Darbletungs -
möglichkeiten von Kunst und Festlichkeiten , sind die Grund¬
pfeiler seiner Weltgeltung geworden .

Mit dem Weltkrieg und seinen Folgen versank eine
Epoche der Blüte und des Ausstiegs , um einer Zeit des Nie¬
dergangs unü der Resignation Platz zu machen . Der Ruf
der Weltkurstadt war erschüttert , und lange Jahre schien es ,
als sollte der Niedergang endgültig sein . Aber mit dem
neuen Reiche und seinem Führer fanden sich auch hier die
Männer , die durch zielbewußte Arbeit die Vorbedingungen
für einen neuen Ausstieg schufen .

In ganz kurzer Zeit wurde das Bild der Kurstadt , ins¬
besondere des Kurviertels , so grundlegend verändert und
verschönert , daß man mit Recht von einem Wiederauf¬
bau sprechen kann , obwobl nichts niedergerissen wurde . Die
Schaffung des Kurecks mit der Brunnenhalle und der neu «
gestalteten Tbeaterkolonnade . die neuen gärtnerischen An¬
lagen bis zum Bahnbofsvlatz , haben der Stadt ein neues
Gesicht gegeben .

Heute im FriMing des Jahres 1938 kann sich Wiesbaden
mit seinen Mai -Wochen der Welt in einer nie erreichten
Schönheit zeigen .

Eine Reibe festlicher Wochen zu veranstalten , erfordert
die Zusammenfassung aller Kräfte und Möglichkeiten , um
eine Höchstleistung zu erreichen . Das Programm der Kur¬
verwaltung . das sie in engster Zusammenarbeit mit dem
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein aufgestellt hat , ent¬
spricht den höchsten Anforderungen . Konzerte , Festspiele und
sportliche Veranstaltungen reihen sich in bunter Folge
aneinander .

Das vielbewunderte Kurhaus , das schöne „ Deutsche
Theater " und das kleine intime Residenz - Theater sind die
Stätten dieser Veranstaltungen . In schönster Umgebung , auf
vorbildlich angelegten Plätzen wird Tennis , Golf und Hockey
gespielt . Die neuzeitlichen Lichtspielhäuser , die eleganten
Cafes und Gaststätten reihen sich ebenbürtig an . Der Wein
des Rheingaus , die Wasser des Kochbrunnens , spenden aus
nie versiegenden Quellen Labung und Heilkraft .

Mit einem FFestkonzert des Philharmonischen Orchesters
_________ ______ der Leitung seines Dirigenten Wilhelm
Furtwängler , wurden die Festwochen erfolgreich
begonnen . Am gestrigen Abend gab das „ Deutsche Theater "

mit einer Neuaussübrung von Schillers „ Don Carlos " eine
Probe seiner baldfolgenden Festspielwoche . Der llfavalast an
der Wilbelmstraße hat heute zur Welturaufführung eines
Ufafilmes geladen , und das Walhalla -Tbeater bringt am
Freitag die Erstaufführung L — .. .

"
7, .. . . . . .

erwarteten Olymviafilmes .
Noch hat der Mai nicht begonnen und schon sind die

Festwochen in vollem Gange . Jeder Tag bringt Neues und
Schönes . Eine Fülle bester deutscher Festveranstaltungen ,
unter dem Motto : Frühling . Freude , Fest¬
lichkeit .

Am kommenden Sonntag beginnen dann die Festaus -
führungen im

Residenz - Theater

mit einem Gastspiel der Städtischen Bühnen Frankfurt am
Main und der Staatsschauspielerin Käthe Dorsch in der
Hauptrolle von „ Die Kameliendame " von Dumas Sohn , ein
Gastspiel von besonderem Interesse , das am Montag wieder¬
holt werden wird . Ebenfalls einen Gast mit einem Namen
von Klang hat sich Direktor Müller für vier Abende , die

von Donnerstag bis einschließlich Sonntag durchgefuhrt
werden , verpflichtet . Staatsschausvieler Heinrich George
spielt in der Komödie von Paul Sarauw ,,Der kluge Mann .
An den anderen Abenden der Woche bringt das Ensemble
des Residenz -Theaters Erfolgstücke keines Svielplanes : am
3 . Mai : „ Der Lügner und die Nonne "

, von Curt Goetz , und
am 4 . Mai : „ Jugendliebe "

, von Leo Lenz .
Die Maifeftfviele des

Deutschen Theaters
nehmen am 8 . Mai mit „ Orpheus und Eurydike "

, der Over
von Gluck , in Neuinszenierung ihren Anfang . Berühmte
Gäste sind ebenfalls verpflichtet worden . Als Fallstafr
gastiert am 11 . Mai Kammersänger Michael Bohnen vom
Deutschen Opernhaus Berlin , der ja früher einmal Mitglied
unterer Bühne war . Er singt den Fallstaff in der neuen
Inszenierung der Nicolai ' schen Oper „ Die lustigen Weiber
von Windsor "

. Gleich zwei Gäste hört man am 12 . Mai in
„ Die Walküre "

, und zwar Kammersängerin Margarete
Klose von der Staatsover Berlin als Fricka und Kammer¬
sänger Jaro Prohaska als Wotan . Kammersänger
Franz Völker von der Staatsoper Berlin singt dann am
15 . Mai den Lohengrin . Das Schauspiel steuert zur Theater¬
festwoche am 13 . Mai als Erstaufführung die Komödie in
7 Bildern von Sigmund Graff . .Begegnung mit Ulrike bei ,
und hringt am 10 . Mai „ Hamlet " in der neuen Inszenierung .
Die Operette ist mit der dieser Tage neuinszenierten
„ Frasauita " vertreten . ~ „

Am 17 . Mai Beginnen dann die Festveranstaltungen im
Kurhaus ,

die an diesem Tage mit einem . Arien - und Liederabend von
Kammersängerin Erna Sack von der Staatsover Dresden
eingeleitet werden . Am 20 . Mai folgt unter Leitung von
Carl Schur ich t ein Festkonzert der Wiesba d e n e r
Sinfoniker , der vereinigten Orchester des Kurhauses
und des Deutschen Theaters . Der 21 . Mai wird eine Ver¬
anstaltung von gesellschaftlichem Glanze bringen : das
Internationale Tanzturnier „ Der grobe
Preis der Nationen "

. Musikdirektor August Vogt
leitet am 22 . Mai ein Sonderkonzert anläßlich des 125 . Ge -

a u s g i e b i g — sparsam — billig
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burtstages Richard Wagners mit Vilma Peer ( Sopran )
als Solistin . „ Lachen im Mai " verheißt de.r große lustige
Abend , den Gustav Jacoby am 25 . Mai leiten , wird , und
für den bekannten Vertreter der deutschen Kleinkunst ge¬
wonnen worden sind . Am 28 . Mai gastiert Barnabas von
E e c z y mit seinen Solisten . Der Sonntag , 29 . Mal , bringt
eine Morgenfeier der NSDAP , im Kurhaus , nach¬
mittags sportliche Peranstaltung auf den Sportplatz an der
Frankfurter Straße und abends als festlichen Abschluß der
Maiwochen Illumination des Kurecks und Feuerwerk tm
Kurgarten .

reist , entsteht ein Durcheinander , um so verwickelter , da die
beiden Vettern sich zum Verwechseln ähnlich sehen . Aus der
spannenden , abenteuerlichen und humorvollen Handlung
( nach dem gleichnamigen Roman von Harald Baumgarten )
machte der Regisseur Karl B o e s e einen Lustspielfilm von
wirbelndem Tempo und fröhlicher Beschwingtheit . Alle
Wirkungsmittel , die Stimmung aufzupulvern , setzte er ein¬
fallsreich und erfahren ein . nützte gerade filmmäßig den be¬
wegten Bilderwechsel zur Steigerung und vermochte dem
Doppelgängermotiv so witzige neue Seiten abzugewmnen ,
daß man über einige Unwahrscheinlichkeiten gern hmweg -
sieht . Vor allem freilich hat Heinz Rühmann den kräfti¬
gen Erfolg - des Films sich zuzurechnen , denn neben feiner
ganz persönlichen Charakterkomik zeigt er in der Doppelrolle

glänzende Wandlungsfähigkeit . Mit geringfügigen Änderun¬
gen der Maske stellt er zwei im Wesen grundverschiedene
Menschen hin . und jeder ist doch ein unverfälschtes Stuck
seiner selbst : dabei nimmt urwüchsige Frische besonders für
ibn ein . Vera v . Langen ist ein verliebtes Frauchen mit
Schlichtheit und Herzenswärme : keck, übermütig und tempe¬
ramentvoll gibt Leni Marenbach die .. verführerische
Fremde . Oskar Sima einen glatten , kaltschnäuzigen Aben¬
teurer . <5 a I f n e r einen gemütlichen Notar , hinzu komml
eine Reihe weiterer ausgezeichneter Typen . .2m Vor¬
programm ein guter Kulturiilm von der Fischerei in märki¬
schen Gewässern und die Wochenschau , die . eindrucksvollen
Bericht vom Geburtstag des Führers enthalt . . .

Heinrich Leis .

Gerichtssaal .

* Ein jüdischer Steuerhinterzieher . Der jüdische Händler
Siegmund Rothschild aus Alsfeld , jetzt in Darmstadt
wohnhaft , wurde wegen fortgesetzter Hinterziehung von

Umsatz -, Einkommen - und Gewerbesteuer in den Jahren 1928

bis 1937 vom Finanzamt Alsfeld rechtskräftig mit 28 000 RM .

Steuerstrafe belegt .

* Wegen Blutschande ins Zuchthaus . Die . Grobe Straf¬
kammer Darmstadt verhandelte unter Ausschluß der Oiient -
lickkeit gegen einen 66jährigen Angeklagten aus Langen und
dessen 39jahrige Tochter wegen Blutschande . . Wahrend eine
zweite , nicht Mitangeklagte Tochter eist auf ihren Geisteszu¬
stand untersucht wird . Der im wesentlichen geständige An¬
geklagte wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Die
Tochter , die unter dem starken (Einflug des Vaters stand , er¬
hielt sieben Monate Gefängnis .

* Zwei Jahre Zuchthaus für einen Jugendoerderber . Als

ein sonderbarer Jugenderzieher Hat sich der 24jährige Ernst

Fuchs aus Kassel entpuppt , der vor der Großen Straf¬
kammer Marburg unter der Beschuldigung stand , sich in

Marburg und Moischt an drei ihm anvertrauten Jungens
in unzüchtiger Weise vergangen zu haben . Das Gericht hielt
eine besonders harte Strafe für notwendig , weil der An¬

geklagte das in ihn gesetzte Vertrauen aufs gröblichste miß¬

brauchte , und verurteilte ihn zu zwei Jahren Zuchthaus .

* Zuchthaus für groben Vertrauensbrnch . Der kauf¬

männische Angestellte K . B . in Gießen beging , obwohl er bei

seiner Arbeitgeberin eine besondere Vertrauensstellung inne -

hatte , seit 1 % Jahr fortgesetzt Unterschlagungen , Betrügereien
und Urkundenfälschungen , ferner beseitigte er Urkunden , bei

deren Prüfung er die Feststellung ferner Gaunereien be -

fürchten mußte . Er ging so raffiniert vor , daß auch in der

Buchführung lange Zeit , trotz häufiger Revisionen , nichts zu
entdecken war . Insgesamt unterschlug er etwa 1500 RM . ^ m

Hinblick auf die Schwere des Vertrauensbruches verurteilte

die Gießener Groß « Strafkammer den Angeklagten zu
ly2 Jahren Zuchthaus und 200 RM . Geldstrafe .

* 62 Fahrräder gestohlen . In der Zeit von April 1936

bis August 1937 hatte ein junger Mann aus Koblenz nicht

weniger als 62 Fahrräder gestohlen . Über einen Verwandten

hatte er die Verbindung mit einem Manne in einem Eifel¬

dorf ausgenommen , an oen er die Fahrräder zu entern recht

ansehnlichen Preise los wurde . Die Sache kam dadurch ans

Tageslicht , daß ein Fahrradgeschäft in der Eifel weit und

breit keine Räder mehr verkaufen konnte . Der Inhaber des

Geschäftes erstattete gegen den Hehler Anzeige , da dieser
nicht im Besitz eines Gewerbescheins war . Als er über die

Herkunft der Räder Rechenschaft ablegen sollte , kam di « Sache
ins Rollen . Vor Gericht bestritt der Angeklagte aus Koblenz ,
die Räder gestohlen zu haben , aber ein Zeuge bekundet « unter

Eid , daß er zusammen mit dem Angeklagten die Fahrräder
in Koblenz gestohlen hatte . Der Zeuge war deswegen schon

zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt worden . Der

Angeklagte aus hem Eifeldorf bestritt ebenfalls , von der

Herkunft der Räder etwas anderes gewußt zu haben , als

daß diese von dem Koblenzer jungen Mann ehrlich erworben

wurden . Mit der gleichen Einlassung suchte sich der dritte An¬

geklagte zu rechtfertigen . Das Gericht sah aber den An¬

geklagten aus Koblenz als des Diebstahls überführt an und

Verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefängnis . Der angeklagte
Hehler aus dem Eifeldorf wurde wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu der Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus
und der dritte Angeklagte wegen Hehlerei zu zwei Monaten

Gefängnis verurteilt .

& UUe - alrer gut
fiartoffelhrümelhuchon

VnOeikeri
flleH unb . Baden * werden gemilcht. in eine Schöffel gefleht uni ) mit Öen geriebenen Kartoffeln und

fjaferfkxfen oecmengt Jn Oie Mitte wird eine Vertiefung gemacht ; Zucker, Ei und 6eu >ür)e werden

hineingegeben und zu einem Brei oetrührt . Man gibt die jetiaffene ( handwarme ) Butter hinzu und

zerbröselt den teig mit den fjänben zu kleinen Krümeln. Die hälfte daoon füllt man in eine gefettete
Springform , gibt Marmelade oder geschähe, geraspelte Apfel daraus und den Reff der Krümel darüber .

Backzeit : 35 - 45 Minuten bei guter Mittelhitze . Wtte ocwMwtdent

1 Ei
1 Päckchen Dr. Oetkers Oanillinzucker
1 fläffhehen Dr. Oetkers Rum - Aroma
? 5 g Butter
200 g Marmelade ober 500 g Apfel zum füllen

300 g Weizenmehl
1 Päckchen Dr. Oetkers . Baden *

125 g gekochte geriet Kartoffeln
SO g fiaferflodeen
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Tlus Gau und Provinz .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstroße 41 . O

Außenpolitik gehört haben

Die Aussprache wird heute fortgesetzt .

Wenn alle Männer wüßten , was manche Witwe leitet

6cum hätten alle Männer ihr Leben längst versichert

Die llnterhaus - Aussprache
über den Staatshaushalt .

Polen will keine roten Mai - Krawalle .

Weitere vorsorgliche Kommunistenverhaftungen .

Warschau , 28 . April . ( Funkmeldung .) 2m Wilnaer Ge¬

biet und in den angrenzenden Woiwodschaften wurden am

Mittwoch 80 weitere Verhaftungen von Kom¬

munisten vorgenommen . Der Polizei fielen hierbei

mehrere Rundschreiben in die Hände , aus denen hervorgeht ,

daß sich die Kommunisten in Polen fieberhaft für den 1 . Mai

vorbereiten .

Ein Augenzeugenbericht
im „ Giornale d

' Jtalia "
.

Rom , 27 . April . Eine interessante Ergänzung zu den
bekannten Aussagen sowjetrussischer Soldaten , denen es bei
Gefechten in Spanien gelungen ist . ihrem bitteren Los als
Kanonenfutter zu entgehen und zu den nationalivanischen
Truppen überzulaufen , bildet ein Augenzeugenbericht im

„ Giornale d ' Italia "
.

Stalins letzte Rettung : Die Juden .

Im ganzen Lande herrschen Aufruhr und Sabotage .

Der Geheimsender auch abends hörbar :

Trotz Moskauer Störungsversuche klarer Empfang .

Riga , 27 . Avril . Wie die „ Rigasche Rundschau
" meldet ,

konnte der sowjetrussische Schwarzsender , der . wie berichtet ,
seit einiger Zeit S t a l i n - f e i n d l i ch e P r o v a g .a n d a
treibt , jetzt auch um 20 Uhr aufgefangen werden , wahrend
er bisher nur um Mitternacht zu Horen war . Trotz der

sowjetrussischen Störungsversuche war der Schwarzsender , der
auf den Kurzwellen 76,8 und 25 .2 Meter arbeitet , tn Lettland

gehört worden .

nahm der Reichsarbeitssührer eingehend Stellung und be¬
tonte ihre Wichtigkeit für die Erziehung der Arbcitsmaiden .
Die Besichtigungsreise führt am Donnerstag in den Wester¬
wald und findet ihren Abschluß am Freitag in Koblenz .

Wohnung , Scheune und Stall eingeäschert .
— Gelnhausen , 27 . April . In Wirtheim brach in

einem Anwesen Feuer aus , das sich rasch ausbreitete und das
Wohnhaus , die Stallung und die Scheune einä ĉherte . Auch
für das Bürgermeisteramt bestand größte Gefahr , da es un¬
mittelbar an das Brandobjekt angrenzt . Die Wehren von
Eelichausen . Kassel . Wächtersbach und Bad Orb konnten das
Feuer Niederkämpfen .

Rhein und Nahe ,

Prag — eines der schwierigsten Themen

in London .

Die Tschechoslowakei setzt alle Hoffnung auf die Westmächte .

Marschau , 28 . April . ( Funkmeldung .) Die in London

stattfindenden französisch - englischen Besprechungen werden in

der polnischen Presse sehr beachtet . Die polnische Tclegraphcn -

agentur schreibt , eines der s ch w i e r i g st e n Themen in

London werde die tschechoslowakische Frage sein .

„ Kurjer W a r s z a w s k i “
_ erklärt in einer Prager

Meldung , daß in breitesten Kreisen der tschechischen Bevölke¬

rung die Überzeugung besteht , daß jetzt in London das Schicksal
der Tschechoslowakei entschieden wird . Die , Prager Regierung
hat alles unternommen , damit die Entschließungen , die in Lon¬

don fallen sollen den tschechischen Wünschen entsprechen ; denn

es ist ein offenes Geheimnis , daß die Einzelheiten des

„ M i n d e r h e i t e n st a t u t s " unter der persönlichen Aufsicht
des Staatspräsidenten B e n e s ch ausgearbeitet wurden und

eine Abschrift dieses Statuts Bonnet in Paris und Lord Halifax
in London überreicht worden ist . Es enthält das „ Maximum
an Zugeständnissen

"
, die die tschechoslowakische Regierung an

die Sudetendeutschen zu machen bereit ist .

Der regierungsfreundliche „ Expreß Poranny
" erklärt , daß

die Ereignisse der letzten Tage in eindringlicher Weise eine

Situation beleuchten , in der sich ein Staat , der aus mehreren
Nationen zusammengckleistert wurde , infolge seiner Fehler seit
20 Fahren befindet .

London , 28 . April . ( Funkmeldung .) Die llnterhaus -

aussprache am Mittwoch über das Budget zog sich fast bis

Mitternacht hin . Finanzsekretär Colville , der im Namen des

Schatzkanzlers die Debatte abschloß , erklärte die Anschul¬

digungen der Opposition , die Rüstungsausgabcn

seien wegen der Außenpolitik der Regierung notwendig ge¬
worden , für falsch . Wenn die Regierung auf die

^
Ratschläge

der Lowour - Partq bezüglich der Ai f, .
- - -- - -

würde , dann würde sie in den letzten Jahren ein schweres

Risiko auf sich genommen haben .

Bei der Arbeit tödlich verunglückt .
— - Baumholder , 27 . April . Auf einer Baustelle ereignete

sich am Mittwochvormittag ein schwerer Unfall , dem ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Der in den 30er Jahren
stehende Maurer Wilhelm G . stürzte bei der Arbeit , von einem
über 4 Meter hohen Gerüst . Er schlug so unglücklich mit der
Schläfe auf einen kantigen Stein , daß ihm der Kovt zer¬
trümmert wurde . Außerdem hatte er schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen . Der Schwerverletzte ist kurze Zeit
nach dem Unfall gestorben .

Schwerer Schiffsunsall .
— Engers , 27 . Avril . Ein mit Schamottsteinen beladenes

Lastschiff von etwa 14 000 Zentner Tragvermögen begann am
der Talfahrt plötzlich zu sinken . Offenbar ist das Schiff am
Grund gestoßen . Es wurde sofort an das Ufer gcichlcvvt . wo
der Hintere Teil des Schiffes alsbald sank , wahrend das

Vorderschiff noch aus dem Wasier hcrvorragt .

Diebstahl in der Obersteiuer Felsenkirche .

— JLar -Obersiciu , 27 . April . In der berühmten Felsen¬
kirche in Jdar -Oberstein wurde ein Zinnbecher aus dem
14 Jahrhundert , der einen hohen Altertumswert bentzt . ge¬
stohlen . Der Becher ist 12 Zentimeter hoch , am oberen Rande
ist eine Wolfsangel cingevrägt . Von dem Dieb hat man noch
keine Sour .

Nus den Pf ah .

Das halbamtliche italienische Blatt veröffentlicht unter
der Überschrift „ Die tragische Wahrheit über Sowjetrußland
eine Unterredung seines Revaler Sonderberichterstatters
Vittorio Fofchini mit den beiden am 15 . Februar aus der
Sowjetunion geflüchteten Militärfliegern Gurrew und um «
fewski . Die Schilderung dieser beiden aus der Sowietholle
Entkommenen geben ein geradezu erschütterndes B r l d
von den grauenhaften Zuständen im Lande .
Jeder echte Rusie . so betonen die ehemaligen Sowietilieger ,
sei heute in seinem Innern ein erbitterter Feind Stalins
und seines Systems . 2n allen Völkerschaften des heutigen
Verbandes der Sowjetunion gäre es schon lange , aber immer

» wieder war es bisher gelungen , unter Anwendung jener satt¬
sam bekannten bolschewistischen Methoden die Freiheits -
destrebungen der einzelnen zu zerstören . Heute sei aber die
Zeit gekommen , wo das b o l s ch e w i st i s ch e S y st e m
vor seiner endgültigen Liauidierung stehe .
Das Regime von Gewalt und Terror habe endgültig Schiff ?
druck erlitten , und das durch Stalins brutale Tyrannei
unterdrückte und geknebelte Volk erwartet mit Ungeduld , von
dem zivilisierten Europa errettet zu werden .

Um sick vor dem endgültigen Zusammenbruch zu retten ,
leise Stalin seine letzte Hoffnung auf die bilden .
Das Weltjudentum sei beute der beste Vundesgenosie des
Bolschewismus . Seine Vertreter , in deren Händen auch die

| sozialdemokratische Prelle liegt , unterstützen vom Auslande
der das Ziel Moskaus . Jeder Russe sei davon überzeugt , ver -
roten worden zu sein und trage heute einen tödlichen Haß
gegen den Juden in sich , in dem er seinen Henker erblicke .

Nach einer ausführlichen Schilderung des entsetzlicken
Elends , das in den Städten wie auch auf dem Lande herrsche ,
nach eingehenden Berichten über die fortwährenden Terror¬
akte und Sabotagen , bereit Folgen sich erst im nächsten Jahre

' auswirken würden , erklären die beiden Flieger , daß diese

, Mißstände auck auf die Rote Armee , ihre Schlagkraft
’ und Zuverlässigkeit nicht ohne Einfluß geblieben sei .

Gauleiter Sprenger Schirmherr
der Hutten - Spiele .

Die Partei führt auch in diesem Jahre durch die NS .-

Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

auf der Stecke ! bürg
bei Schlüchtern wieder die Hutten - Freilicht -

spiele durch , die an der Geburtstagsstätte Ulrich von

Huttens eine besondere Bedeutung erhalten . Zur Aufführung

gelangt das Spiel von Erich Bauer „ Laßt Hutten nicht
verderben "

. Die Hauptrolle ist wieder Wolfram Heßler
vom Grenzlandtheater in Regensburg übertragen . Für die

übrigen Rollen sind Mitglieder des Stadttheaters in Gießen

verpflichtet . . .
Es ist damit zu rechnen , daß die Huttenfreilichtspiele in

diesem Jahre einen starken Besuch aus dem Gau Hessen -

Nassau und dem ganzen Reich zu verzeichnen haben . Von be¬

sonderer Bedeutung ist es , daß Gauleiter Sprenger durch
die Übernahme der Schirmherrschaft sein großes
Interesse an diesen Spielen gezeigt hat , die sich mit einem

wichtigen Stück Geschichte unseres Gaues und darüber hinaus

Deutschlands befassen .

Bolschewistische „ Frühlingsmanöver "
.

Eine polnische Warnung .

Warschau , 28 . April . ( Funkmeldung .) Die augenblick¬
liche Lage , in der sich die Sowjetunion befindet, , bespricht
„ Otmar " in einem Leitartikel der „ Gazeta Polfka

"
. Die

Komintern unternehmen jetzt auf außenpolitischem Gebiet bei

anscheinender Zurückhaltung der offiziellen Stellen riejen «

haste Anstrengungen , um die letzten Positiv -
nen Moskaus in Europa angesichts der englisch -fran -

Msch - italienischen Verständigung , des Machtzuwachses
Deutschlands und des sich immer deutlicher abhebenden
Fiaskos der sowjetischen Pläne in Spanien , zu retten .
Die Bemühungen der Komintern seien ausgezeichnet getarnt .
Mit Hilfe der in Frankreich zur Verfügung stehenden Presse -
kanäle werde darauf hingewiesen , wie notwendig es sei ,
durch eine „ Belebung

" des Hilfsleistungspaktes zwischen der

Sowjetunion und Frankreich eine Verständigung zwischen
Patts und Rom auszugleichen .

Der Anschein , demzufolge sich Moskau aus den europä¬
ischen Angelegenheiten zurückzuziehen beabsichtige , sei jeden¬
falls falsch . Mit seinen „ Frühlingsmanövern

" wolle es an -

Sts der Niederlage auf sämtlichen Fronten
gewinnen bis zu dem Augenblick , in dem feine Auf¬

rüstung abgeschlossen sei .

Abschluß des Internationalen

Hotelier - Kongresses .

Heidelberg , 28 . April . Der Internationale Hotelier -

Kongreß fand am Dienstagabend in Baden - Baden mit

einem von der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beher¬

bergungsgewerbe gegebenen Bankett im Großen Kurhaus¬

saal seinen Abschluß . 5m Verlauf des Abends sprachen Ver¬

treter aus England , Ungarn und Frankreich , die den ihnen
Bereiteten herzlichen Empfang rühmten . Hotelier Heinrich
S i tz l e r ( Karlsruhe ) gab namens der badischen Hoteliers

seiner Freude Ausdruck , daß dieser Kongreß in Baden -

Baden stattfaiid . — Arn Mittwoch unternahmen die Kongretz -

teilnehmer in mehreren Postautos eine Fahrt auf der Reichs¬

autobahn nach Schwetzingen , wo ihnen von der Stadtver¬

waltung in dem hübschen , neu errichteten Theater des Schlosses

Mozarffches Schäferspiel von Mitgliedern des Mannheimer

Nationaltheaters vorgeführt wurde . Die Fahrt ging bann

über Mannheim , wo ein Tee - Empfang im Mannheimer Hof

durch Oberbürgermeister Renninger und Kreisleiter Schneider

stattfand , nach Heidelberg . Der neue Präsident der

Internationalen Hotelier -Vereiniguiig , Fritz Gabler , nahm

die Gelegenheit wahr , in seinem Hotel , dem „ Europäischen

Hof
"

, die Gäste zu begrüßen , die darauf im Königssaal des

Heidelberger Schlosses durch den Ministerpräsidenten Köhler
willkommen geheißen wurden . Ehrenpräsident Towlep
dankte dem Ministerpräsidenten für seine freundlichen und

verstehenden Worte und dem Gau Baden für die erwiesene

Gastfreundschaft .

Englisch - polnischer Flottenvertrag
unterzeichnet .

London , 27 . April . Am Mittwochnachmittag würbe in

London ein englisch - polnischer Flottenvertrag

unterzeichnet , der Vorsicht , daß Polen sich an die Bestim¬

mungen des Londoner Flottenvertrages von 1936 halt . Es

handelt sich jedoch nicht , um einen formellen Beitritt Polens

zu dem Flottenvertrag vorn Jahre 1936 , sondern um ein zwei¬

seitiges FlottenMomnien zwischen Großbritannien und Polen

nach dem Muster des deutsch - englischen Vertrages .
Der Vertrag , der eine quantitative und qualitative Be¬

grenzung sowie
"
einen Austausch von Informationen vorsieht ,

wurde englischerseits von Außenminister Lord Halifax und

Marineminister Duff Cooper , polnischerseits von Bot¬

schafter Graf Raczinski und den Marineattachss Kapitän

S l o k l a s a unterzeichnet . Der Vertrag wird dem Parlament

in Kürze als Weißbuch zur Bestätigung zugeleitet werden .

Scala -Variete . Sensations -Gastspiel : Alvata , der Welt größter
und schnellster Illusionist , und ein Bomben -Bariet4 -Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Fünf Millionen suchen einen Erben ' .
Ufa - Palast : Welt - Uraufführung , 4 .00 , 6 .15 ,

8 .30 Uhr : „ Anna Favetti
"

, in allen Vorstellungen
Staatsschauspieler Mathias Wiemann persönlich
anwesend !

Walhalla : „ Saratoga
"

.
Film -Palast : „ Petermann ist dagegen

"
.

Capitol : „ Der Biberpelz
"

.
Apollo : „Der Biberpelz

"
.

Luna : „Walpurgisnacht
"

.
Olympia : „ Geächtet "

.
Umon : „ Meiseken

"
.

Urania : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast
"

.

Taunus und Main .

— - Wörsdorf , 26 . April . Im « hiesigen Landjahrheim
tiaien dieser Tage 50 Landjahrjungen aus dem Kreise Elei -

mitz/Land ein . Sie wurden an dem Bahnhof von dem Lager¬

leiter und den Jungvolk empfangen . Mit klingenden Fanfaren
und wehender Fahne zogen die Jungen zum Lager , wo sich
ein großer Teil der Einwohner eingefunden hatte . ,Jm Namen

der Gemeinde und der NSDÄP . wurden sie von Bürgermeister

Forth und Pg . Metzler begrüßt .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 27 . April Aus dem Winterstandort im Schier -

kieiner Hasen ist die Rheinbadeanstalt der Stadt Eltville

wieder auf der Ostivitze der Eltviller Aue eingetroffen und

Barrl nun des Wetters , das zur Aufnahme des Wasierwortes

Voraussetzung ist . — Am 28 . April httckt Frl . Kath . Kaiser
auf eine 25jährige Tätigkeit im Sause von Svenglermeister
Veter Hulbert zurück . — Am Dienstag ereignete sick wieder

an der Ecke des „ Alten Solztores " zwischen . einem PertE .n -

und einem Lastkraftwagen ein Zusammenstog , der zum Gluck

nur leichteren Materialschaden brachte .
) ( Rüdesheim , 27 . April . Ein Reh hatte sich durch den

Rüdesheimer Berg über den Bahndamm bis zur Rhemufer -

[traüc geflüchtet und rannte dort eine kleinere Wegstrecke am

User entlang , bis es , von einem Lastwagen erschreckt , wieder

in die Weinberge zurückeilte und von dort aus den Rückweg

in den Wald sand . Ein nicht alltäglicher Besuch in unterer ge¬
wiß an Fremden nicht armen Stadt !

Rus Hessen .

Reichsarbeitssührer Hicrl in der Lagerschule Bingenheim .

Im Rahmen der mehrtägigen Besichtigungsreise durch

Laaer , Schulen und Dienststellen des Reichsarbeitsdienstes

besichtigten Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hierl und die

höheren Führerinnen des Arbeitshienstes der weiblichen

Jugend am Mittwoch die Lagerschule Bingenheim in Hessen .

Bingenheim ist die erste Schule , auf der Führeranwärterin -

nen zu Lagergehilfinnen ausgebildet werden . Im Mittel¬

punkt der Besichtigung standen eine Vorführung aus dem

Gebiet der Leibeserziehung und eine Unterrichtsstunde Über

hauswirtschaftliche Erziehung . Zu beiden Aufgabengebieten
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Theater » Kurhaus • Film J
Deutsches Theater . Donnerstag , 28 . April , 19 — 23 Uhr :

„ Tannhäuser " . Außer Stammreihe . — Freitag , 29 . April ,
19— 22 .30 Uhr : „ Don Carlos " . St .-R . F 28 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 28 . April , 20 — 22 Uhr .
Jugendliebe

" . - Freitag , 29 . April , 20 - 22 .10 Uhr :
Blaufuchs " . . , . ,

Kurhaus . Freitag , 29 . April , 16 Uhr , rm grogen Kurhaustaal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr rm großen
Kurhaussaal : Violin -Abend , Justus Ringelberg mit Orchester .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1. Walter Weber : Inter¬

mezzo für Violine und Orchester ( komp . 1937 ) , Uraufführung .
Heinz Moehn : Musik für Violine und Orchester ( komp . 1937 ) ,
Uraufführung . Mar Bruch : Diolin -Konzert in g - moll , op . 26 .
Eintrittspreis 0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
im kleinen Kurhaussaal : Vorträge der Gesellschaft Deutscher
Lichtbildner . Erna Lendvai -Dircksen ( Berlin ) , „ Photographie
in eigener Spur " . Dr . Paul Wolff ( Frankfurt a . M .) > „ Leben¬

dige Gegenwarts -Photographie mit der Kleinkamera . Eintritts -

preis 0.50 RM .
Vrunnenkolonnade . Freitag , 29 . April , 11 Uhr : Schallplatten -

Konzert . Kurkarten gültig .
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Autohaus Wiesbaden Fichtennadel - Kristallseife . st2
'

Fernsprecher 59946G . m . b . H .

ToLetten - Seife

OPELHAUS Stück 10Blumen

Lerd uni ) Dien Freibankfleikchverkauf Wiesbaden .
Revaraturen — Zreitag , ben 29 . April 1938

Reinrien . d . Nr . 9a 1— 1050 v . 13 — 14 Mr

Stadt . Schlachthofverw . Wiesvad .

•wäAßP ,

sMsvoniAmt .

3 344 b/38
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N

hilft haushaltenHarth

. . unöleßti IhtplälUd ] rin :

IMI (oll Bein Kelter (ein !

Kaminarbeiten .
Erich Kavier .
Kachelofenbau .

Rbeinsau . <5 *r . 6
Televbon 26284 .

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kielnanzeigeik

Putztücher stück 55,35 und 23

Pa rkett wachs weißo. gelb,500 g Dcse6 '

Parkettwachs weiBo. ielb,250gOcse3i

Bohnerwachs weiß o. gelb, 500 g Dose 41

Wachsbeize braun , 500 g Dose 51

Wachsbeize braun , 250 g Dose3C

Fiber bürsten doppelspitz , stück 2 (

Fiberbürsten s - Form . . stück21

Fiberbürsten mit Bart . stack21

Waschbürsten „ Union "
, stack3 (

Wurzelbürsten 8erForm,Stück31

Fiberschrubber . . . stück 5 (

Das große Fachgeschäft
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Kernseife gelb , „ Heimo" 200 g Stück 13

Kernseifeweiß . . 250gWürfei 17

Kernseife weiß . . 500g Riegel 34

Schmierseife gelb , 500gPackg . 34

Schmierseife weiß , soog Packg . 39

Cabr . -Limousine

Limousine mit Rolldach

Limousine

Cabr . - Limousine

Limousine

6 Zyl , Cabr . -Limousine

DKW . - Schwebeklasse

Hanomag - Rekord

Adler - Trumpf 1,7 Ltr .

Opel- Olympia 1,3 Ltr .

Opel - Olympia 1,3 Ltr .

Opel 2,0 Ltr .

. . . ein guter Griff -

der Griff nach « MiE

Vertriebsstelle : Wiesbaden : Richard Müller , am Westbahnhof , Ruf 28990/91
W .- Biebrich : Franz Pirschky , Mainzer Straße 36 , Ruf 60574

MÖBEL

DARMSTADT

v . Nr . 1051 — 1150 n . 14 — 15 Uhr
v . Nr . 1151 — 1250 v . 15 — 16 Uhr

Samstag , den 30 . Avril 1938
d . Nr . 1251 — 1350 v . 7 — 8 '

Uhr

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspuiver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung .Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher

Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver

„ Floradix " behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Markrstraße 13

Garantie - Räder
mit hochwertig .gelötetem Rahmen

verchromt RM 55 . -
schon für

Geringe Anzahlung , kleine Raten

Kühl , frisch und fauber
müssen Lebensmittel und Vorräte aufbewahrk werden ,

um vor verderb geschützt ; u sein . Frische und Sauber¬

keit bringt iMi im Nu für wenige Pfennige auch in die

Speise - und Vorratskammer , in . Eis - oder Fliegen -

schrank , in die vorrateregale und Einmach '

geräte , kurz überall , wo wertvolles Nähr

rungsgut durch blitzende Feinheit be¬

wacht werden muß . tVo iMi wirkt ,

muß Schmutz und Unrat weichen !

Stadt . Handelslehranstalten
Wiesbaden .

2m Mai beginnen neue wahlfreie Abendlebr -

gänge für Erwachsene : .
1 . Reichskurzschrist für Anfänger u . Fortgeschnttene .
2 . sTremdsvrachliche Kurzschrift .
3 . Maschinenschreiben . . .. . .
4 . Buchhaltung und Ernfuhrung tn den neuzettltchen

Bürobetrieb .
5 . Verkaufskunde und Werbelehre .
6 . Plakatschrift .
7 . sfremdsvrachen für Anfänger und oortgeichrrttene

unter besonderer Berücksichtigung des Handels¬
briefwechsels . , , .

8 . Sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch bet
genügender Teilnebmerzahl .

Auskunft und Anmeldung im Geschäftszimmer ,
Schule an der Blumenthalstrahe . Fernkvrecher 59561 .
Nebenstelle 432 .

Wiesbaden , den 26 . Avril 1938 .
Der Oberbürgermeister — Schulamt .

5ie echzLttm

ssia -Sprurtef in Hrytcts .Sastnnrtschafbar ,
Frankenstraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden !

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

lOewt et richtig.
jcfowdceK dotC .

gehört {fflzssia -Sprudrf zu jeder TTLahCzeii .

hebt dLut Jippjetit , rvütot das TTlahC und

Rosenmilchseife m. Lanolin,Stück 15

Kölnisch Wasser . . stück20

Kultur - Lavendel . . stück 25

Harth

«Ruch Ohnen schlägt die

Sonnenslunde . • •

D >.
lroh

. nn „ oen sein . LDie könnte man sie besser
b

1 Ron als in den flotten farbenfrohen

Sie schon die neuen aparten Farbtone

und unsere günstigen 9reise für unsere

tadellos sitzenden
«Rnzüge , Kombinationen

und grühiahrs - OTäntel ?

Sakko -Anzüge

l . oiel apart . Serben u . Dessins ab 2 /

Sport - Anzüge

2tlg . mit lg . oder Qolf -^ ose ab 27 . ÖU

Sport - Sakkos

in oielen neuen aparten elegant .
_ _

Formen und Warben . . . . ab

Gange Sporthosen

z . fKombinieren i .ail .OTodefarb . ab D . ZD

grühjahrs -9Häntel

größtenteils imprägniert . . . ab 25 .

3n unserer gunglings - und 3Cnaben -«Rbtei -

lung erwartet Sie eine frühlingsfrohe Aus¬
wahl . Raben Sie schon unsere fröhlichen

«Jrühlingsfenster gesehen ? IDenn mdi ,

dann lohnt sich bestimmt in den nächsten

«Sagen Ohr Besuch bei den

gewissenhaften Sachleuten für

Herren - und Xeabenkleidun g

Am 5 . Mai 1938 , vormittags 10 ^ Uhr werden
an der Eerichtsitelle . Eerichfsstrahe 2 . Zimmer 98 .
die in Wiesbaden - Biebrich belesenen Grundstücke ,
bebauter Hofraum , Dobbeimer Strahe 25 , und
Aecker , zwangsweise versteigert . Eigentümer Georg
Tbölken in Wiesbaden -Biebrich .

_______________
Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

-- Husten Sie ? — — — >

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Babnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Seifenflocken
"

o

° B,uld35

LolbeelbäMe
Efeuwände , schöne gesunde Ware ,
zu verleihen und zu verkaufen .

Blumenhaus Hans Loken ,
________ Friedrichftraüe 46 .________

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waller .

miet - •
• ßianos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlaü 7,1 r .
Illllllllllllllillllllllllllllllllllllll

SMiFhirln
Meine hoch¬
akustischen

Hörrohre
unzerbrechlich

ab RM . 6 50
helfen Ihnen

Unverbindliche
Vorführung durch

K . Schiebel ,
Arndtstraße 5

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

KAFFEEBÖSTeaa iMBTÄStlCH FRISCH
■ ERNST JCHNEIDERB

B - » ITAU NU//TR . 32
B - » i

~
MORITZJ

'
TR . 13
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